rakaucr Zeitung. 


Nr 0. 80. | Alittwod, den 8. April. | 1857. 
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Zu endungen werden franco erbeten. 


zu einer „europäiſchen“ machen wollte), und empfiehlt 
dem Kopenhagener Cabinet Nachgiebigkeit und Verſöhn⸗ 
lichkeit gegenüber den Forderungen der deutſchen Groß⸗ 


ihm zu geben. Ich babe bedauert, dieſer Erwartung nicht ent⸗ 
fprechen zu können. Aber von dem Augenblick. wo mir die 
Ruückberufung der kaiſerlſchen Gefandtſchaft auf eine definitive 
und offirielle Weiſe angezeigt wurde, war es mir nicht mehr 
h Bid mich 98 Grafen pen 2 — 7 
0 geht von gleichen A 6 ach einer] Diskuſſion einzulaſſen. Ich mußte mich daher eſchrän⸗ 
| 28. d. M. g ala) nfichten a, Nach zh. ken, ihm mein Bedauern über eine A n e d die 
0 a 6 mir keineswegs gerechtfertigt erſchien, ein Bedauern, ur 

nenswerthe Bemerkung: „Dänemark ſtrebt ſeit langer die — eee >; Turin noch lebhafter 7 
Zeit danach, die Landestheile Holſtein und Lauenburg macht wurde, der bei der Erfüllung einer oft ſchwierigen Miſſton 
mit dem eigentlichen Dänemark zu verſchmelzen, obgleich 


ine ee ehrenwerthen als verſöhnlichen Charakters 
2 = ; nrich- | abzulegen wußte. 122 
Die Bedin ungen, unter welchen, wie Dr. Kern J Landesgesetze und Einrich⸗ Ich habe zu viel Vertrauen in die hohe Unparteiligkeit des 
in der fünften Sisung. d Neuenb Unger Gonfe- [kungen dem entgegenſtehen: die deutſchen Bewohner des Grafen Buol, um zu zweifeln, daß er die wahren Motive der 
ren t hab i i- Landes mit allen Kräften widerſetzen ſich dem, und der Zurückhaltung, die ich beobachten zu müſſen glaube, mißverſtehe, 
a deutſche Bund gebe es nicht zu, daß die Herzogthümer, indem er dielelbe dem Beſtreben zuſchreibt, ein Zerwürfniß zu 
welche zu ihm gehören, dem fremden Lande einver- erschweren, von dem wir das Bewußtſein haben, alles gethan zu 
leibt Haben Oeſterreich und Preußen, als die erſten haben, was von uns abhing, um ihm uvorzukommen. 

0 , 
beiden deutſchen Mächte, nehmen an der Angelegenheit 
lebhaften Antheil.,“ (S. O Frankfurt.) 


Indem Ste vom Grafen Buol Abſchied nehmen, werden Sie 
ihm dieſe Depeſche vorlegen, und ihm, wenn er den Wunſch 
Die Note des Grafen Cavour, durch welche 
der ſardiniſche Geſandte in Wien, Marquis Cantono 


dangch ausſprechen ſollte, eine Abſchriſt derſelben übergeben. 
Empfangen ic. ıc. 
Gezeichnet: C. Cavour.“ 
di Ceva von ſeinem Poſten abberufen wurde, lautet 
wie folgt: 


Amtlicher Theil. 


Se. F. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 
chließung dom 4. d. M. den k. k. Reichsrath, Franz Grafen 
icht , Baſonokeh, zum Oberhofmeiſter bei Sr. kaiſ. Hoheit 
dem durchlauchtigſten Herrn Erzherzoge Ferdinand Maximi⸗ 
lian, General- Gouverneur im Lombardiſch⸗Venetianiſchen Kö⸗ 
nigreiche, dann mit Allerhöchſter Entſchließung vom 5. d. M. 
den Grafen Andreas Cittadella-Vigodarzere, zum Ober⸗ 
bofmeiſter bei Höchſtdeſſen künftiger durchlauchtigſten Frau Ge⸗ 
mahlin allergnädigſt zu ernennen geruht. g 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſtem Ca⸗ 
binetsſchreiben vom 4. April d. J. dem Domcapitular am Wie⸗ 
ner Metropolitan« Kapitel, Andreas Kaſtner, in Anerkennung 
ſeiner langjährigen verdienſtvollen Thätigkeit den Orden der eiſer⸗ 
nen Krone dritter Claſſe allergnädigſt zu verleihen 1215 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät eben. mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 27. März l. 3. allergnädigſt zu geſtatten geruht, 
daß der 9 k. General⸗Conſul in Belgrad, Oberſt Ritter v. Ra⸗ 
doßaplievich, das Comthurkreuz zweiter Claſſe des k. Sächſi⸗ 
ſchen Albrecht⸗Ordens und den Ottomaniſchen Medſchidie⸗Orden 
dritter Claſſe, der k. k. Agent und General⸗Conſul in Rally, 
Rudolph Gödel-Lannoy denſelben Orden dritter Claſſe und 
der kaiſerl. Conſul in Tripolis, Anton Gazzi⸗Francovich, das 
Ritterkreuz des königl. Sizilianiſchen Ordens Franz I. annehmen 
und tragen dürfen. 5 
. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 
ſchließung vom 9. März d. J. ag run zu geſtatten geruht, 
daß der katſerl. General-Conſul in Barcelona, Victor Gibert, 
das Ritterkreuz des königl. Spaniſchen Ordens Karl III. anneh⸗ 
ee e ot | Allerhöchſter Ent- |I 
. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
ſchließung vom 26, März l. N 1 Hof- und Miniſterial-Con⸗ 
nn eim Ministerium des kaiſerl. Hauſes und des Aeußern, 
dann Sreibern » Buſch mann, zum Hof und Miniſterial⸗Se⸗ 
2 1 nädigſt zu ernennen geruht. 
ſchleßun . Apoſtoliſche Mafeſtat haben mit Allerhöchſter Ent- 
ſchließung vom 29. v. M., in Anerkennung der verdienſtlichen 
und erfolgreichen deiſtungen, seitens der Gemeinden im ezirke 
der beſtandenen Waraspiner k. k. Vice⸗Geſpanſchaf den Stra |! 5 1808 eden 
au während bis 1856, dem & „Ge. Same | / welpen mittbeilen, und alsbald. Maßregeln treffen. um mit der ganzen 
meindevo orva goldene 25 j ft 


gel Hen müller 5 
lutes ernannt as 


Ein näheres Eingehen auf die Beſchwerdepunkte 
Oeſterreichs wird in dieſer Depeſche klüglich vermieden. 

Die „Armonia“ ſpricht nun auch von einer 
Circularnote der piemonteſiſchen Regierung an ihre di⸗ 
plomatiſchen Agenten im Auslande, in welcher Graf 
Cavour die Politik des Turiner Cabinets und die Ur⸗ 
ſachen des Bruches der diplomatiſchen Beziehungen 
zwiſchen Oeſterreich und Sardinien zu erklären und zu 
rechtfertigen ſucht. Näheres über den Inhalt dieſer 
Depeſche weiß das genannte Blatt nicht anzugeben. 

Mit Bezug auf gewiſſe übelwollende Berichte der 
Turiner „Opinione“ über einen Vorfall in Venedig, 
den wir vor Kurzem nach der „Tr. 3.“ gemeldet, ha⸗ 
ben, erklärt die Pariſer „Patrie,“ deren Beziehungen 
zur Regierung des Kaiſers Napoleon bekannt ſind: „Wir 


$ von ihr be: 
Die jetzt im 


borgebracht, welche die öſlerreichiſche Regierung bereits zu wieder: 
holten Malen ke mit dem Auf⸗ 


reiſe kein Hinderniß für Ihren ferneren . 
unſer Gel äftsträger wäre, fo 5 es e für 


2 eſtehen, daß die Correspondenzen, welche das piemon⸗ 
5 „ 5 Geſandtſchaft nach Piemont zurückzukehren. 9 2 , Ä 
A Leben TyelEnnontz "in Benen 4 Inden Sie dem Grafen Buol diese Erklä achen, wer keſiſche Journal aus Venedig erhalten haben will, uns 
ü Vienica, das filberne Verdiene die ihr aus de eſe Erklärung m „we 1 \ 
mlt der a 9 5 den Gemeindeſchriftführern Franz Kaſ a) 12 5 2 2 Mißtrauen einflößen und wir halten ihre Darſtellung 


den Sie ihm auch die Verſicherung geben, daß die öſterreichiſchen 
in Trakoſtſon und Simon Horvath in Vidovee das ſilberne 4 e N 8 e 


rdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen und zu geſtatten geruht, 
85 d ene Anton Sajnek zu St. Elias era w 
Stephan Smoder in Lipovnif, jo wie den Gemeindeſchriftfüh. 
rern Stephan Cukac in Biskupec und Nikolaus Kovacic in 
Töplitz die Allerhöchſte Zufriedenheit bekannt che 17 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit ern 
ſchließung vom 29. v. M. dem Grundbeſitzer und Dir 15 
Mathias Polie zu Hreljin im Fiumaner Komitate in Ar 0 


übertrieben. Es ſcheint uns übrigens, daß ſeit dem 
Abbruch des diplomatiſchen Verkehrs zwiſchen den Höfen 
von Wien und Turin die ſardiniſche Preſſe zu einer 
größeren Zurückhaltung in Betreff alles deſſen, was die 
lombordo⸗venetianiſchen Provinzen betrifft, angehalten 
werden ſollte. Mehr als je wäre es ihre Pflicht, die 
dem öſterreichiſchen Gouvernement feindlichen Gerüchte 
zuürckzuweiſen, welche der Begründung entbehren.“ 
Wie dem Moniteur de la Flotte aus den indiſchen 
Gewäſſern geſchrieben wird, hat der König von Siam 
durch einen Erlaß vom 25. Dezember ſeinen Provin⸗ 
zial-Gouverneuren „zur Ausführung der Handelsver— 
träge mit England, Frankreich und Rußland“ vorge⸗ 


igs des Schutzes der für 
u erfreuen 

N { 0 bie fardſaiſche Menke, 
rung Alles thun wird, was von ihr abhängt, damit die Privat⸗ 


1 gens „gleichfalls, das 1 poſitive Anerbieten ſei 
ereitwilligkeit gi einer 

itufion, der „B. B. Z.“ iſt die Nachricht des „Con⸗ 
mean, daß das erſte Protocoll der Conferenz⸗ 
ungegrüſt in der ſechſten Sitzung unterzeichnet ſei, 
fahren, Det, Die Conferenz beobachtet daſſelbe Ver⸗ 
jede Si wie der Pariſer Friedenscongreß, nämlich über 
folgend bung ein Protocoll aufzunehmen, das in der 


Akt genommen, welche in der an den Grafen Paar adreſſirten 
Depeſche enthalten war. Indem wir derſelben das vollſte Zu⸗ 
trauen ſchenken, wollen wir . glauben, daß keine Privat: 
beſchwerde die Lage noch ſchwie ger machen wird, welche aus der 
Maßregel, die die kaiſerliche Regierung eben getroffen hat, entſpringt. 

Kaum war Ihre Zurückberufung entſchieden, als ich dem Mar⸗ 
quis Villamarina auf telegraphiſchem Wege den Auftrag ertheilte, 
die Regierung des Kaiſers der Franzoſen zu erſuchen, den Schutz 
der ſardiniſchen Unterthanen in Oeſterreich übernehmen zu wollen. 


i jähri f triotiſchen 
nung ſeines langjährigen menſchenfreundlichen und pa ( 
Mir N das bene Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen 
ir . b. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerböchſter 7770 
ſchließung vom 2. d. M. in allergnädigſter erg 1 — 
ungewöhnlich langen, treuen und ſehr belobten 1 . “ur 
dritten Factor der Hof- und Staatsdruckerei, Franz Bühl, 0 


en unte eichnet wird Indem ich nun eine vollkommen günſtige Antwort erhalten habe, ſchrieben: „Die Mitglieder dieſer Nationen kön i 

dienſtkreuz, dem Faktor Joſeph Kunert, wie and Au 3 „Wird. je) 8 Wolle ; Mittheil 1 1 l g nnen frei 

l Patert, das filberne Verdienſtkreu dur Frankf dem „ Schwäbiſchen Merkur wird jetzt aus Wenn e e 1 — 4 er 985 Ferien Ahnüiche in Unſeren Staaten verkehren, hier Handel treiben und 
der Krone, endlich dem Schriftſetzer der genannten Anſtalt, Maxi urt gemeldet, daß in der Politik Rußlands zu 0 


ihre Religion ausüben.“ Dieſer Erla wird nament⸗ 
lich den Miſſionären ſehr von Nutzen 25 


Die Depeſche über die diplomatiſchen Zerwürfniſſe 


Inſtructionen von ſeiner Regierung erhalten hat, ſo werden Sie 
ihm die Archive der Geſandtſchaft übergeben, und mit ihm pal. 
ſende Anordnungen über die Expedition der laufenden Geſchäfte 


ilian Nödl, das ſilberne Verdienſtkreuz zu verleihen geruht. 
1 k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ente 
ſchließung vom 28. März d. J. dem Galerie ⸗Direktor an der 


der deutſchen Anſchauung in der ſchleswig⸗hol⸗ 
gundc Frage ein Umſchwung eingetreten ift, der ſich 


a i i e Di ieſer Diplomat, Dank der]; N 
f ünſte in Wien, Johann Jamek, N einer Note documentirt, welche das Peters⸗ treffen. Die hohe Stellung, welche dieſer Dip „Dan in Neu-Granada iſt höchſt unklar. Nach der von 
k. k. Akademie der bildenden Künf urger a h 2 hervorragenden Eigen aften, die ihn auszeichnen, einnimmt, lar. 
ne a ee ienktreug-alergndbigR au. vier Sem Geabinet auf die mehrerwahnte Depesche des ebenso wie die peut Konntnip, Die ch von kane woßl uns gebrachten Leſung hätte der britiſche Geſandte und 
Dienſtleiſtung das ſilbe R 


wollenden Gefinnungen gegen uns habe, verschaffen mir die Ber 
friedigung, zu denken, daß die Intereſſen ine Mitbürger kei. 
nen beſſern Händen anvertraut werden könnten. 


Der Graf Buol fordert den Grafen Paar in feiner Depeſche, 


Scheele erlaſſen hat. In dieſer Antwortnote 
N Rußland die Competenz des deutſchen Bundes 
utſcheidung der ſchleswig⸗holſtein'ſchen Frage voll⸗ 


komm 

zan (die Depeſche des Herrn v. Scheele bezweckte durch welche er ihn zurückberuft, auf, ihm unmittelbar don den 
bekanntlich gerade das Gegentheil, indem fie die Frage neuen Erklärungen Bericht zu a di ib in der Lage wäre, 
herbeigee 


ler Chr; ten Diener fanden den verrätheriſchen Kanz⸗ und des großen Kurfürſten. König Friedrich J. erzählte, 


der britiſche Commiſſär in Neu-Granada wegen Nicht⸗ 
gewährung der britiſchen Forderungen ihre Paͤſſe ver⸗ 
langt. Der „Nord“ läßt den britiſchen Geſandten in 
New⸗Hork wegen Verwerfung ſeiner in Bezug auf Neu⸗ 
Granada gemachten Vorſchläge abreiſen. Einer dritten 


Coſtüme erſchien. Man nahm damals die Sache ſehr 


hen in Apoſtoliſche Majeſtät haben mittelſt = un 
ſten Kabinetsſchreibens vom 30. Marz d. J. die g ei Ah 
mögen des Conte Francesco Annoni wegen un ejugte — 51 
ſenheit verhängte Sequeſtration allergnädigſt aufzuheben g 


im Pb Gaß mit gebrochenem Genicke in weißer daß er einmal eine ähnliche Geſtalt geſehen habe, und ſernſthaft, ließ gerichtlich beglaubigte Protokolle über die 
Feuilleton. Geobülung am Boden liegen. Als 1554 Markgraf auch vor dem Hinſcheiden des Kone Friedrich Wil⸗ Erſcheinungen fertigen, ſelbſt der Intendant des Schloſ⸗ 
une 8 Stiedrich die Plaſſenburg baulich reſtaurirt hatte helm II. fol eine weiße Geſtalt Nacht auf der Schloß: ſes, Graf von Münfter, verſicherte auf das Beſtimm⸗ 

ne geberdetedere Zeit darin Hof zu halten beabſichtigte, treppe bemerkt worden ſein. — * Erſchei⸗ |tefte, dieſe Erſcheinung einigemal beobachtet zu haben. 
Schloßgeſpenſter. kerraſſelndf die weiße Frau wie toll; klappernd, ket⸗ nungen der Dame in Berlin wo zue aufmerſamen Er befahl zugleich, das Gemälde auf den Fußboden 


Thür d tobte fie über alle Treppen, ſchlug an die] Beobachter beobachtet haben, daß ſie ihre Toilette zeit⸗ 
, Seit 300 Jahren hat man in Verſen und Proſa endli en, mißhandelte einige Hoffräulein und erwürgtef und modegemäß abgeändert habe. N * trug weißen 
wiel von einer weißen Frau geſchrieben, welche in S = ſogar den Koch und Fourier des Fürſten. Das Spitzenbeſatz und ſchwarze Handſchu Als die Kur⸗ 
verſchiedenen Schlöſſern umgehen und als Vorzeichen ver ereigniß verfehlte die beabſichtigten Folgen nicht; fürſtin Louiſe Henriette das Seren, 667 an ihrem 
irgend eines großen ungluͤcksfalles anzuſehen ſein E Bat verließ der Markgraf das Schloß, und die Schreibtiſch ſitzen ſah, war dasſelbe nach der Mode 
fol. Nach dem Tode des Kurfürſten Albrecht Achilles Eh Beamten konnten nun nach Belieben ſchalten] friſirt und trug ein Atlaskleid. Gegen Ende des vori⸗ 
1486 tauchte zuerſt das Gerücht von dieſer Erſchei bis walten. Es vergingen nun beinahe hundert Jahre, gen Jahres fand ſich die weiße Fuge wieder in Fran⸗ 
nung in dem alten S fie zu Bayreuth auf, wo fie bi 0 das Geſpenſt wieder ſehen ließ, was 1677 ken ein, und zwar nicht mehr im a 8 Reſidenzſchloſſe 
ſich gewöhnlich dann zeigte, wenn es den Cavalieren gen ah, als Markgraf Erdmann Philipp in Bayreuth] der Markgrafen, ſondern in dem dr 
oder Beamten erwünſcht ſchien, die Hofhaltung auf x weiße Frau auf feinem Lehnſtuhle ſitzend erblickte. Bayreuth. Es befinden ſich in dieſe — zwei Oel⸗ 
einige Zeit von Bayreuth verlegt zu 7325 Nachdem 9 „aber entſetzt, zog er ſich zurück, und ſtürzte am] gemälde, von welchen jedes als ö dt der weißen 
die Erſcheinung lange Zeit geruht, ließ fie ſich zulebt[folgenden Tage von feinem ſchen gewordenen Pferde Frau ausgegeben wird, das eine „dem Reſidenz⸗ 
wieder 1540 auf der Plaſſenburg ſehen. Markgraf ſo geführt, daß er nach zwei Stunden verſchied. ſchloſſe, das andere in der Eremind Swiſchen beiden 
Albrecht, welcher erſt daran glauben wollte, wenn er 0 25 Geſpenſt, welches feinen Ruf in den fränki⸗ befteht auch nicht die entfernteſte AN lichkeit, während 
die Uebernatürlichkeit in der Nähe beſchaut haben wür⸗ ſchen Provinzen nun hinreſchend begründet ſah, fand erſteres Porträt einen dunklen m ers befegten Anzug 
de, verbarg ſich Nachls in dem 150 uß langen, S ‚endlich auch nach Preußen ſelbſt überzuſiedeln. und Kappe mit über die Sig abfallendem wei⸗ 
breiten Fürſtenſaale und erwartete das Geſpenſt, 9° erſchien dasſelbe in Berlin 1598 und 1619 meh⸗ ßen Beſaß trägt, iſt das Dame in der Eremitage 
welches wirklich um Mitternacht leiſe durch den Saal rereſkage vor dem Tode der Kurfürſten Johann Georg | in weiße Schäferinentracht geklei 1 > 
ichen wollte. Albrecht ſprang unerſchrocken auf die und Fchann Sigmund, dann 1659 und 1666, ohne Streit Über die Echtheit des e andern dieſer 
Im drohende weiße Geſtalt vor, umfaßte den mit daß darauf ein Todesfall oder ein anderes ha Gemälde von Ultertbumäforf@eir ſſchieden war, ent⸗ 
eich und Bein begabten Geiſt und fürzte ihn kopf, von Belang gefolgt wäre, endlich i Bi e I vol 
* die Treppe hinab, Die auf den Ruf des Fürſten kurz vor dem Ybleben der Kurfürſtin Lonife Henriette in einem dem dunkeln Portr kommen getreuen 


zu ſtellen, weil es unmöglich ſei, ſolches mittelſt eines 
Nagels an der Wand aufzuhängen, und vermied das 
Zimmer, in welchem es ſich befand. Als der Maler 
Jarwart das Porträt zu copiren und mit ſich in ſeine 
Wohnung zu nehmen wünſchte, ſchien der Graf gar 
nicht begreifen zu können, wie der Maler eine ſolche 
unheimliche Nähe ertragen möge. 

Im Beginne dieſes Jahrhunderts begann die Er⸗ 
ſcheinung einen echt patriotiſchen Sinn zu bewähren, 
indem e ſehr unruhig und ungnädig gegen die Fran⸗ 
zöſiſchen Gäfte auftrat. Bei dem Feldzuge Napoleons 
1806 wurden einige im Schloſſe einguartirte Generale 
durch die weiße Frau ſehr beunruhigt und erſchreckt. 
Am ärgſten erging es dem General d Espagne, Diyi. 
ſions⸗Commandanten der Reſerve der ſchweren Caval⸗ 
lerie 1808. Gegen Mitternacht wurden deſſen Ordon⸗ 
nanzen durch ein fürchterliches Geſchrei desſelben im 
Schlafzimiger dahin getrieben und fanden den General 
mitten im Saale unter der umgeſtürzten Bettſtelle. Er 
befand ſich in dem aufgeregteften Zustande, und er- 
2 nachdem er wieder völlig zur Beſinnung ge⸗ 
ommen war, daf die weiße Frau, deren Toilette er 


nama abgeſandte) außerordentliche Commiſſär der Ver⸗ 


und wie es ſcheint richtigeren Leſung zufolge hatten der März 1850 in der Praxis weniger empfindlich zu ma⸗ 
amerikaniſche Geſandte (Bowling) und der (auf chen. Die ſatyriſche und humoriſtiſche Preſſe genießt 
Anlaß der Metzeleien von Eiſenbahnpaſſagieren zu Pa⸗ eine ößere verfaſſungsmäßige Freiheit, und ich möchte 

der „Augsburger Poſtzeitung“, als der Spitze der in 
Baiern gering vertretenen katholiſchen Tagespreſſe, an⸗ 
rathen, den kiefen Ernſt, mit welchem fie mit Recht 
die bairiſchen Verhältniſſe ihrer in der Regel ſehr rich- 


einigten Staaten (Morſe) in Neu⸗Granada ihre 
Päſſe verlangt, da die Regierung der Republik die von 


ihnen gemachten Vorſchläge verworfen habe. ) 
WM tigen Beurtheilung unterzieht, in das Gewand der 
Krakau, 7. April. Die Verordnung des ho⸗ Humoriſtik zu kleiden, und durch ein neues Programm 
hen Unterrichtsminiſteriums vom 11. März (R. G. den vielen Verfolgungen zu entrinnen, mit welchen man 
Bl. XIII. St., vom 31. März Nr. 57), wonach künf⸗ſie jetzt, hier beſonders, beehrt. An keinem öffentli⸗ 
tighin das Maximum der Schülerzahl in einer Claſſe chen Platze, Kaffeehaus oder dergl. finden Sie dahier 
30 nicht überſteigen fol, wird auch an dem hieſigen die „Augsb. Poſtztg.“; denn eine z. Z. hier ſehr mäch⸗ 
Gymnaſium einem längſt gefühlten Bedürfniſſe Ab⸗ tige Partei nimmt ſofort an jedem Wein-, Kaffee⸗ 
hilfe ſchaffen. Es iſt nicht nöthig, all' die zahlloſen | oder Bierwirth Repreſſalien, welcher ſich unterſteht „die 
Uebelſtände namentlich aufzuführen, die mit der Ueber⸗ alte fromme Augsburgerin“ aufzulegen. Würdig, und 
völkerung der Claſſen nothwendig im Zufammenhange | von Kraft und Selbſtbewußtſein zeugend, dürfte jedoch 
ſtehen, als da find Ueberbürdung des Lehrers mit den dieſes moderne Verfahren keineswegs genannt werden. 
fo dringend nothwendigen Correcturen ſchriftlicher Ar⸗[Es dünkt mir, als ob dies ein Zeichen von einge⸗ 
beiten der Schüler, Erſchwerung der Handhabung der ſtandener Schwäche wäre. Iſt die ſogenannte „Fort: 
Ruhe und Ordung während des Unterrichts, Unmög- ſchrittspartei durch dick und dünn“ der Berechtigung 
lichkeit einer gehörigen ſtändigen Controle des Wiſſens ihrer Beſtrebungen ſich ſo ſehr bewußt, wie ſie in der 
der einzelnen Schüler u. ſ. w. Was über die Zahl] Regel zu betheuern pflegt, fo möchte man glauben, die 
40 in einer Claſſe hinausgeht, das iſt ſo zu ſagen vom Manifeſtationen ihrer Gegner in der Preſſe müßten für 
Uebel; für mehr mit gutem Gewiſſen 2 ift | fie nichts hemmendes haben, und fie hätte nicht Urſache, 
dem berufstreuen Gymnaſtallehrer faſt unmöglich. Schon einem Wirthe ic. mit Störung ſeines Geſchäftes zu 
im Anfange des laufenden Schuljahres 1856/57 machte] drohen, weil er täglich einen Bogen Papier auflegt, wel⸗ 
ſich die Errichtung von zwei Parallelclaſſen in der erſten cher andere Anſichten aufſtellt und vertritt als die be⸗ 
und zweiten Claſſe unabweisbar geltend, wobei zugleich liebten der Tageslöwen. Daß man hier ſo weit ge⸗ 
die erwünſchte Einrichtung getroffen ward, daß es deut⸗ gangen ift, die „Augsb. Poſtztg.“ als ein principiell re⸗ 
ſche Parallelclaſſen wurden, d. h. mit deutſcher Unter⸗ gierungsfeindliches Blatt zu erklären, iſt höchlich zu be⸗ 
richtsſprache, während ſonſt wie natürlich im hieſigen dauern, und am wenigſten gefällt mir die Freude, welche 
Unter⸗Gymnaſium die Unterrichtsſprache die polniſche ift, | jene Blätter darüber an den Tag legen, die feit Jahren 
was für die Söhne der in Folge der Organiſation hier⸗ im eigenen Intereſſe über Beſchwerung der Preſſe Klage 
her verſetzten zahlreichen Beamten, denen die für den geführt haben. Die „Augsb. Poſtztg.“ hat ein beſtimm⸗ 
gedeihlichen Empfang des Unterrichts in polniſcher Sprache | kes Programm, katholiſch-conſervativer Tendenz, und 
genügende Erlernung derſelben in ſo kurzer Zeit unmög⸗ wenn ein Blatt in Verfolgung einer und derſelben 
lich war, ſo wie für die Eltern, denen aus was irgend | Richtung manchmal einer gewiſſen Verfahrungsweiſe 
für einem Grunde der Unterricht ihrer Söhne in deut⸗ der leitenden Männer entgegentritt, fo heißt man dies 
ſcher Sprache wünſchenswerth war — und es waren] nach alter Schreibweiſe Conſequenz, nach neuer revo⸗ 
deren nicht wenige — als eine wahre Wohlthat ange- lutionäre Beſtrebung. Einen Kapitalſtock für Be⸗ 
ſehen werden muß. Indem die bezogene Verordnung | urtheilung ſolcher Verhältniſſe möchte uns ein in neuerer 
des h. Ministeriums erſt mit dem Anfang des nächften | Zeit vielgenannter Staat in Italien geben. Es iſt kein 
Schuljahres in Vollzug geſetzt wird, dürften nun nach] Zweifel, daß Graf Cavour kein conſervativer 
dem jetzigen Stand der Schuͤlerzahl wahrſcheinlich noch] Mann iſt. 1 
wenigſtens drei neue Parallelclaſſen errichtet werden 
müſſen. Vielleicht wird auch hier die gleiche Einrich⸗ 
tung, wie in den ſchon beſtehenden zwei Parallelclaſſen 
getroffen, d. h. die gewiß ebenſo wie dort vielſeitig ge⸗ 
wünſchte Einführung der deutſchen Unterrichts ſprache. 


München, 4. April. Geſtern hat die ſeit dem 
23. März dahier tagende Commiſſion zur Berathung 
des Entwurfs einer Verordnung über Reorganiſation 
des Staatsbauweſens ihre Arbeiten beendet; der Herr 
Miniſterpräſident ſchloß die Sitzungen perſönlich unter 
1 12 1 5 und der Einſicht der Com⸗ 
miſſion. — Seit mehreren Tagen paſſixt zahlreiches daß Dänemar 
Fuhrwerk mit ee W de Appelt an die auswärtig chte wenig gefruch⸗ 
Stadt; dieſelben ſind für die Roſenheimer Bahn be⸗ tet habe, und es dürfte hauptſächlich in dieſem Um⸗ 
ſtimmt. — Auswärtige Zeitungen ließen ſich von hier ſtande das Motiv zu ſuchen fein, warum die deutſchen 
über die beabſichtigte Errichtung eines Polizeipräſidiums Großmächte noch immer einen Erfolg ihrer Schritte in 
berichten. Dieſe Mittheilungen ſind heute von der Kopenhagen erwarten und ſich vorerſt noch nicht an 
„Neuen Münchn. Ztg.“ als „von Anfang bis zu Ende den Bund gewandt haben. Was von einer Verwei⸗ 
für erfunden“ erklärt worden. Eine ſolche Inftitution | fung der holſtein⸗lauenburgiſchen Angelegenheiten vor 
würde für unſere Verhältniſſe durchaus unpaſſend fein. eine europäiſche Conferenz in Zeitungen geſagt wird, 
— Mit höchſt anerkennenswürdiger "Loyalität ſteuert iſt unbegründet. Wie die Angelegenheit beſchaffen iſt, 
die kaiſerl. öſterr. Regierung dem in Engelhardszell an iſt fie reine Bundesſache und ohne Zuſtimmung der 
der Donau eingeriſſenen Unfug, daß die ſog. Gopper deutſchen Großmächte und des Bundes iſt die Verwei⸗ 
„eder ſog. Faßzieher — die Güter ꝛc., welche die ſung vor eine Conferenz unthunlich. Auch fol der 
thalab fahrenden Schiffe mit ſich führen, auch wenn ſpeciell deutſche Charakter der Frage von dem Auslande 
dieſelben gar nicht umgeladen worden find, einer Steuer nicht beſtritten werden. Officiöſe Andeutungen ſtellen 
unterwerfen. Es iſt mit Geld⸗ und Freiheitsſtrafen die Veroffentlichung einer von Rußland an Dänemark 
gegen dieſe den Handelsſtand in ungebührlicher Weiſe gerichteten Note in Ausſicht, in welcher die Anſichten 
beläftigende verrottete Zunft vorzugehen der Befehl er⸗ Rußlands über die Herzogthümerfrage niedergelegt wor- 
theilt worden. — Unter der Rubrik „Die Preſſe in den, mit dem Bemerken, daß Rußland die Competenz 
Baiern“ enthält Ihre Zeitung in Nr. 74 in den vers des Bundes zur Entſcheidung der Frage anerkenne. 
miſchten Nachrichten eine Notiz, daß der „Punſch“, Nach den jüngſten Beſchlüſſen der hieſigen geſetz⸗ 
wegen Verſpottung der Religion angeklagt, in objecti⸗ gebenden Verſammlung iſt der Verkehr des Senats 
ver Hinſicht ſchuldig erklärt, das Verfahren gegen den mit dieſer Verſammlung in der Weiſe geregelt, daß 
Redacteur Schleich jedoch eingeſtellt worden ſei. Dies der Senat Commiſſäre in die Ausſchüſſe ſendet, nicht 
Verfahren iſt ein ſeit zwei Jahren geübtes; und dieſe in die Verſammlung ſelb Wünſcht die Verſamm⸗ 
milde Execution gegenüber dem Preßgeſetze iſt, um die lung die Abſendung von Senatscommiſſären, ſo ſteht 
Wahrheit zu ſagen, häufig auch gegen die katholiſche es bei dem Senate, zu prüfen, ob die Abſendung zu⸗ 
Tagespreſſe geübt, worden. Es iſt ein Auskunftsweg, läſſig ſei oder nicht. Die Versammlung behielt ſich da- 
um gewiſſe Härten unſeres Preßſtrafgeſetzes vom 17. gegen auch vor, zu entſcheiden, ob eine vom Senate 


Man flüſterte ſich zu, Napoleon 
habe ſehr unruhig geſchlafen, und ſei wahrſcheinlich 
durch eine Erſcheinung der weißen Frau beunruhigt 
worden. Graf von Münſter erzählte, daß er wenige 
Stunden vor Napoleon's Ankunft bei einem Durch⸗ 
gange durch die eingerichteten Zimmer, um ſich zu über⸗ 
zeugen, daß Alles in Ordnung ſei, durch die Erſchei⸗ 
nung einer Dame in ner Palmengallerie ſehr unange⸗ 
n ü rden tel. 4 * h 
1 erſchien ſpäter noch einigemal in 
Bayreuth, bis 1822, dem Todesjahre des dortigen 
Schloßkaſtellans, eines gut Preußiſch geſinnten Man⸗ 
nes, in deſſen Nachlaß einige an das Coſtüme des Ge⸗ 
ſpenſtes erinnernde Curioſitäten aufgefunden wurden. 
Einige Jahre darauf befand ſich in Ansbach und 
8. ſpäter in Erlangen eine Somnambüle, welche in ih⸗ 
Kaifer nicht in jenen Zir inen pflege a, wolle, in| ven magnetiſchen Schlafe ſich für berufen erklärte, der 
welchen die weiße Frau zu erſche Ba» ſowie, daß Seele der weißen Frau die irdiſche Ruhe zu verſchaf⸗ 
vor ſeinem Eintreffen Niemanden. attet — in dieſ fen; nachdem ſie lange von mehreren Aerzten behan⸗ 
für ihn eingerichteten Gemächer get feiner. Antunelte: | delt war, hörte man vor ihrer plötzlichen Geneſung in 
Napoleon erkundigte ſich ſogleich bei Befehle Diebe ihrem Krankenzimmer einen ſcheinbar zweiſtimmigen 
dem Grafen von Münſter, ob jene ebeſolat Non und drei laute Schläge, worauf die Kranke 


Sr 


trät herbeizuholen. 


Der Gene i in jener Nacht 
das Schloß, nachdem ral verließ noch in jen ch 


ſicht franzöſiſcher Dofttere die Parquets der Fußbö⸗ 


Dieſer Vorfall fand in vie franzöſiſchen Armee 
weite Verbreitung, d 1812 im „Napoleon auf dem 
Feldzuge nach Rußland dein Comſen Reſidenzſchloſſe 
Bayreuth logirte, war der dahin mit dem 


auebrüdlichen Befehle VOLRUSGETRE worden, daß der 


« i hr uns 22 7 ſe S + 
worden. Am andern Morgen war der Kaiſer den fi, für wieder hergeſtellt, die Seele der irrenden Da⸗ 
ruhig und verſtimmt, warf mehrmals die BRENNEN 1 gals erlöſt 12 Indeſſen hatte die weiße Frau 
de maudit chäteau, äußerte, daß er nie ich genau mals bis 1812 auch im Berliner Neſidenzſchloſſe mehr⸗ 
dieſem Schloſſe abſteigen werde, erkundigte ſich g mitten 55 
nach dem Coſtüme der weißen Frau, wies aber Pf 


er ! ; - 2 
er i u Leibe ging, ſo wurde fie mitunter als 
auffallender Geftigfeit das Anerhieten. zurück, ihr Por⸗ Pubermantel, u. Gardine, jn sogar einmal als ein 


katholiſchen Mutterkirche erörtere.“ 


ecken erregt. Da man ihr aber dort zu Zei⸗ d 


„alle Lattere“ mit einem Beſuche überraſcht, jede Ein⸗ 
zelheit der Anſtalten genau beſichtigt und für die Zeit 
Ihrer hohen Miſſion im Lombardiſch-Venetianiſchen 
Königreiche die Koſten des Unterhaltes von fünf ver⸗ 
waiſten Knaben in dem Inſtitute übernommen. 

Die Abreiſe der Fregatte „Novara,“ deren voll⸗ 
ſtändige Ausrüſtung dur 0 
letzten Zeit verzögert worden iſt, dürfte, wie man der 
Oeſter. Ztg.“ aus Trieſt meldet, erſt gegen 20. d. M. 
ſtattfinden; doch ſoll fie, um Zeit zu gewinnen, durch 
einen Kriegsdampfer bis zu den Säulen des Herkules 
remorquirt werden, um die Fahrt durch die allzube⸗ 
kannten adriatiſchen und mitelländiſchen Gewäſſer ab⸗ 
zukürzen. ö 

Die Unternehmung zur Durchführung der Land⸗ 
enge von Suez macht nun gemeſſenere und ſicher 
zum Ziele führenden Fortſchritte. In den letzten Tagen 
hatte der öſterr. Bevollmächtigte bei der internationa⸗ 
len Suezcommiffion, k. k. Miniſterialrath Ritter von 
Negrelli, die Ehre, Sr. Majeſtät dem Kalſer in einer 
Privataudienz ein Prachtexemplar des Berichtes der 
internationalen Commiſſion über die Durchſtechung der 
Landenge von Suez, nebſt Atlas und einem Exemplar 
der vom Hrn. v. Negrelli über die Communications⸗ 
mittel Egyptens verfaßten Broſchüre zu überreichen, 
und über den Stand dieſer wichtigen Angelegenheit 
Bericht zu erſtatten. Auch den Herren Miniſtern, ſo 
wie Sr. Durchl. dem Fürſten Metternich, welcher ſich 
bekanntlich ſeit einer Reihe von Jahren für das Suez⸗ 
project ſehr warm intereſſirt, hat Herr v. Negrelli 
Exemplare überreicht, und überall die erfreulichſte Theil⸗ 
nahme nnd Aufmunterung zur Durchführung des gro⸗ 
ßen Werkes gefunden. 

Neueſten Nachrichten aus Cattaro zufolge, iſt es, 
wie der „Oeſt. Volksfr.“ berichtet, abermals einigen 
compromittirten Montenegrinern gelungen, ſich durch 
die Flucht auf öſterreichiſchen Boden den Verfolgun⸗ 
gen zu entziehen. Der Senat in Cettinje iſt nicht 
mehr beſchlußfähig. Der ältefte Bruder des Fürſten 
Danilo, Vicepräſident Mirko, iſt daher im eigentlichen 
Sinne des Wortes der Dictator der Czernagora. Die 
Häupter der zwei ſich gegenüberſtehenden Parteien, 
Fürſt Danilo und Georg Petrowie, ſind, erſterer in 
Paris, letzterer in Wien, thätig, ihre Intereſſen zur 
Geltung zu bringen. — Wir erfahren auch aus Ra⸗ 
guſa, daß die für Montenegro von Rußland beſtimmte 
Dotation jährlicher 40,000 fl. CM. noch immer liquid iſt. 

Dieſer Betrag wurde früher dem Wladika auf ein⸗ 
mal ausgezahlt; Danilo erhielt die Gelder nie auf die 
Hand, ſie wurden vom k. ruſſiſchen Conſul in viertel⸗ 
jährigen Raten dem Senate zur Betheilung an die 
veligiöfen Inſtitutionen in Niegus, Cettinje und Dftrog 
übergeben; auch erhielten einige Chefs Beiträge zur 
Unterſtützung der in Noth gerathenen Stämme. Dleſe 
Manipulation gefiel dem Fürſten Danilo nicht; er hat 
dem Senate geradezu verboten, die k. ruſſ. Suſtentations⸗ 
gelder 8 k. rang 10 bier⸗ 
guf in permanente Berührung mit den verfolgten Häupt⸗ 
en e etzt haben, 1110 ie letzteren 2 2 nige 
gewagt, zu den Waffen zu greifen, um aus der Ent⸗ 
fernung des Fürſten Nutzen zu ziehen. Sie erwarten 
ihr Heil von drüben und hüben, von Paris und von 
Wien. Danilo rathet dem Mirko zur Milde; Petro⸗ 
wid wartet die Dinge ruhig ab. 

Die Minorität des Senats hat inzwiſchen die Ver⸗ 
bannung und Vermögensconfiscirung über die auf kaiſ. 
öſterr. Boden ſich befindlichen Häuptlinge Georg Maſſan 
und Vuko Petrowie ausgeſprochen. 
rung des dieſer Familie angehörigen Hauſes in Cettinje 
dürfte noch eingehalten werden, bis die dießfälligen 
Befehle vom Fürſten Danilo aus Paris in Cettinje 
eingetroffen ſein werden, deſſen Rückkehr nach Monte⸗ 
negro übrigens nicht ſobald erfolgen dürfte, denn wir 
hören, daß alle Ausſicht vorhanden iſt, es werden Com⸗ 
miſſarien der fünf Großmächte zuſammentreten und 
ſich nach Cettinje verfügen, um dieſe Angelegenheit 
definitiv zum Abſchluſſe zu bringen. Wir bemerken, 
daß Georg, Maſſan und Vuko Petrowie in dem vor 
Danilo und dem Senate dem Lande octroyirten Erb⸗ 
folgegeſetz als diejenigen bezeichnet wurden, welche nach 
dem Ableben des kinderloſen Danilo auf den Fürſten⸗ 
ſtuhl erhoben werden ſollen. Es wird ſich daher — 
wie bei der Organiſation der Donaufürſtenthümer, auch 
um Regelung diefer Angelegenheit handeln, die gleich⸗ 
ſam zu einer europäiſchen Frage dritten Ranges an⸗ 


gewünſchte Abſendung von Commiſſarien zuläſſig und 
deren Empfang geboten ſei. Jedenfalls eine neue Pra⸗ 
xis für eine legislative Körperſchaft, daß ſie die Regie⸗ 
rung nur dann anhören will, wenn es ihr gefällt. 

Der internationale Wohlthätigkeitscongreß verſam⸗ 
melt ſich in dieſem Jahre hier am 14. September. Er 
wird über die Organiſation der Wohlthätigkeit, die Er⸗ 
ziehung, das Gefängniß⸗ und Beſſerungsweſen bera⸗ 
then. Ein beſonderer Ausſchuß 1 Einleitung 

die Aufnahme der am 3., 4. und 5. Juni hier 
zuſammentretenden allgemeinen deutſchen Lehrerver⸗ 
ſammlung. Dagegen wird die im Herbſte letzten Jah⸗ 
res von der Verſammlung deutſcher Künſtler in Bin⸗ 
en beſchloſſene deutſche Kunſtausſtellung hier nicht 
atteünden. In Ermangelung eines paſſenden Locals 
wurde ſie nach Düſſeldorf am Rheine verlegt. 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 7. April. [Reife Ihrer Majeſtäten.] 
Seine k. Hoheit Herzog Auguſt von Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gotha hat ſich auf ſeine Güter in Ungarn begeben, 
und beabſichtigt Ihre Majeſtäten in Poſorella im Gö⸗ 
mörner Komitat zu empfangen. Ihre Majeſtäten wer⸗ 
den nächſte Woche von hier nach Ungarn abgehen. 
Geſtern ſind bereits Beamte des k. k. Oberſthofmeiſter⸗ 
amtes nach Ofen abgegangen, um im k. Schloße für 
die Ankunft Ihrer Majeftäten die nöthigen Vorberei⸗ 
tungen zu treffen. N : 

Von allen Seiten kommen aus Ungarn Berichte 
über die großartigſten Vorbereitungen zum Empfange 
Ihrer Majeſtäten, welche den Ausdruck der freudig⸗ 
ſten Gefühle bilden werden. 

Die Stadtgemeinde Debreczin hat zu den Em⸗ 
pfangsfeierlichkeiten die Summe von 80,000 fl. CM. 
votirt. Die ganze Strecke, von der Conventkirche bis 
zur Eiſenbahn, wird in der Breite von 4 Klaftern mit 
Eichenholz gepflaſtert. 6 Triumphbögen werden errich⸗ 
tet. Vor dem Stadthauſe, wo Ihre Majeſtäten einlo⸗ 
giren werden, wird ein improviſirter Garten mit ero⸗ 
tiſchen Gewächſen errichtet. Die für Ihre Majeſtäten 
beſtimmten Appartements werden auf das Brillanteſte 
von Wiener Tapezierern decorirt und mit allem Com⸗ 
fort ausgeſtattet. Der Statthalterei-Rath v. Cſorba, 
ließ zwei prachtvolle Badwannen von Porcellan aus 
Wien kommen. Während der Anweſenheit des Aller⸗ 
hoͤchſten Kaiſerpaares daſelbſt wird im Stabtwäld- 
chen ein großes Volksfeſt, ein Wettrennen, eine land⸗ 
wirthſchaftliche Ausſtellung und ein Ball pars ſtattfinden. 

Aus Debreczim fehreibt ferner der Correſpondent 
der „W. Vorſt. Ztg.“ Schmucke Mädchen werden in 
ungariſchem Coſtüme beim Empfang Ihrer Maſeſtäten 
die Spaliere bilden. Der Herr Bürgermeiſter wird 

öchſtdieſelben bei der Triumphpforte mit einer unga⸗ 
riſchen Anſprache begrüßen und Sr. Majeſtät die Schlüſ⸗ 
ſel der Stadt, übergeben. Während dieſer Ceremonie 
werden die Pferde des Kalſerpaares ausgeſpannt und 
an deren Stelle ein Acht ungariſcher, fünfſpänniger 
Zug eingeſpannt. Zwölf junge Edelleute im prachtvoll⸗ 
ſten ungariſchen Coſtüm wurden für ein Nobel⸗Ban⸗ 
derium beſtimmt, und das National-Banderium wird 
aus 1000 Czikos in blauen Hoſen, Hemden und rothen 
Weſten beſtehen. Am Abende des Empfangstages wird 
große Beleuchtung ſtittſinden, wobei eine elektriſche 
Sonne prangen ſoll. Von dem in Wien noch im beſten 
Andenken ſtehenden Herrn Capellmeiſter Keler Bela 
wird ein neuer Feſtmarſch unter dem Titel: „Kranz 
Joſephs⸗Empfangs⸗ Marſch“ zur Aufführung. 
kommen. Die Stadt Debreczin bietet Alles auf, um 
beim Empfang des geliebten Herrſcherpaares von keiner 
andern Stadt Ungarns übertroffen zu werden. 

Die Peſter theologiſche Facultät hat in ihrer am 
28. März abgehaltenen Sitzung für den vom welland 
Kalocſaer Dommherrn geſtifteten Preis folgende Preis⸗ 
aufgabe ausgeſchrieben: „Es werde auf Grund der 
Glaubenslehre und der Geſchichte ein Handbuch ver: 
faßt, welches, in leicht verſtändlicher und klarer Dar⸗ 
ftellung zum Verſtande und zum Herzen ſprechend, die 
Vereinigung der griechiſch⸗nichtunirten mit der römiſch⸗ 


Aus Venedig wird gemeldet: Se. k. Hoheit der 
durchlauchtigſte Herr Erzherzog Ferdinand Max 
haben in den letztverfloſſenen Tagen die ſtädtiſche Be⸗ 1 
ſchäftigungsanſtalt und das Waiſenhaus für Knaben! gewachſen it. 22 


auf verbotenen Wegen wandelndes Subject betroffen.] dreißigjährigen Kriege — ſo ſteht es in der Meinung 
In der neueſten Zeit ſoll die Erſcheinung ſich im April des Volkes feſt — ließen die Schweden aus einen: 
1850 im Schweizerſaale der Reſidenz zu Berlin, dann Kloſter in Böhmen ein ersgef Hg Buch mitgehen, 
im Mai in der Nähe der Silberkammer daſelbſt ge⸗ den ſogenannten Teufelscoder, der bis auf dieſe Stunde 
zeigt haben. Erſtere räumte jedoch bei der drohenden 
Haltung des Poſtens mit lautem Angſtrufe und flie⸗ 
genden Haaren das Feld, in letzterer wurde eine in 
er und Dormeuſe luſtwandelnde alte Köchin 
So beruhen alle bisher au eflührten angeblichen 
Erſcheinungen der wagen Fe N nähere‘ 1 0 
auf zufälligen oder abſichtlichen Taäuſchungen. 
laßt ſich die Erſcheinung durchaus nicht auf ein be⸗ 
ſtimmtes Individuum in der Geſchichte beziehen, und 
weder auf den angeblichen erdichteten Mord der Or⸗ 
lamünder Kinder, noch auf irgend ein anderes Ver⸗ 
hältniß des Regentenhauſes zurückführen, und dieſeni⸗ 
gen, welche der Sage, die die Fürſtin Beatrix oder ſchauerlich 0 elächter. Dann macht ſich jeder recht⸗ 
Kunigunde eines fo gräßlichen Verbrechens beſchuldigt, ſchaffene 8 wede auf etwas Schreckliches gefaßt. Ge⸗ 
Glauben zu ſchenken geneigt ſein wollten, würden ſich ſehen hat den Erzſchelm noch Nie mand als ein Biblio⸗ 
ſchwer an den Manen beider, wie urkundlich feſtſtcht, thetrede en ſogenannter Machtmeifter, wie denn in 
in hohem Grade frommer und wohlthätiger Damen e Men jeder Nufſeher, Kellner, Bediente, überhaupt 
verfündigen. 171 5 enſch, von dem man nicht recht weiß, was er 
Dieſelbe Rolle nun, welche in den Brandenburg” T6 zedeuten hat, Wachtmeiſter genannt wird; der fünfte 
ſchen Schlöſſern die weiße Frau ſpielt, wird in Schi eil der Bewohner Stockholm's kann ſo angeredet 
en — wie uns Mügge in feinem „Nordischen 105 werden, ohne daß eine Zurückweiſung erfolgt. Ein ſol⸗ 
derbuche“ erzählt — dem Teufel zugefd Bee er Wachtmeiſter nun ſchlief einmal in der Bibliothek 
haben ſich aber die Schweden ſelbſt I eiben. Im ein, kurz vorher ehe Guſtav II. ermordet ward. Als 


In ihm findet ſich das Bildniß des ſchwarzen Höllen⸗ 
fürſten, ſammt 2 Beſchwörungsformeln — Zau⸗ 
berſprüchen in Mönchslatein. Sobald etwas Uebles für 
das Land in größerem aßſtabe, namentlich in gleich⸗ 
zeitiger Berührung des önigshauſes, heranzieht, ſo⸗ 
fort iſt auch Herr Han da, nämlich in der Biblio: 
thek, worüber man NO nicht wundern darf, da ja im 
im Mittelalter die Buchdruckerei als eine höͤlliſche 
Erfindung ange worden iſt. Dann erblickt 
man plötzlich nächtlich Licht in der Bibliothek, hort 
auch, wie ſchwere Buchdeckel auf⸗ und zugeklappt wer⸗ 
den, endlich dann und wann ein heiſeres, aber höch 


das ſchlechte Wetter in der- 


Mit der Demoli⸗ 


noch in der Bibliothek zu Stockholm aufbewahrt wird. 


* — m — 


2 


Die öſterreichiſch⸗ſardiniſche Angelegenheit bat in ib= näber zu bezeichnen, aber geziemt es fih, die Wahrheit zu ver 
. Frankreich. a rer bekannten Situation keine 3 g erlitten. de Sollen wir Au 
Paris, 4. April. [Tagesbericht) Durch das 
erwähnte Erkenntniß des Staatsrathes wurde der Bi⸗ 
ſchof von Moulins, Herr v. Dreur⸗Breze, des Miß⸗ 
brauches der Amtsgewalt in folgenden drei 


Pente ſchuldig erkannt: 1) weil er von mehrere 


Keſervefondes wieder gedeckt werden müſſen. — weitens wird der 
Serirden ein Minimum der Superdividende 620 Et. garan⸗ 
fitt, dagegen wird fie der Verpflichtung enthoben, einen Reſerve⸗ 
zend mit 205 Ct. der Superdividende & Ergänzung der 5pGtigen 
Ben zu bilden, fo 25 mit ro des Jahres 1880 jede 
ü empfangen i 

aufhören Würden Rückzahlung empfangener Beiträge unbedingt 

S demchen, 4. April. Das Hopfengeſchäft ruht jetzt fan 
gänzlich denn die Abfuhr der in Verkehr gebrachten Ware ei 
ducirt ſich von 102 Chr, auf 10 Ctr. Von 288 Ctr. welche auf 
den Märkten vom 20. 27. Mai und 3. April ſtanden, kamen 
126 Centner gar nicht in Umſatz, und im Uebrigen zeigte es 
ſich abermals, daß die Handelswelt lediglich Einkäuſe macht, um 
den Markt nicht völlig ruhen zu laſſen. — Der heutige Markt 
war einer der geringſtbefahrenen ſeit ſehr langer Zeit. Und auch 
die Kaufluſt war nicht groß. Von 13,191 Sch. blieben 1748 un⸗ 
verkauft. Die Umſatzſumme betragt 161,221 fl. Die Bauern ha⸗ 
ben mit dem Anbau ihrer Felder zu thun, und es zeigt ſich hie⸗ 
bei, daß bei beſchränktem Binnen verkehr der Markt flau iſt. 
Die Preiſe ließ man heute in die Höhe gehen. Waizen ſtieg um 
1 fl. 4 kr., Roggen um 20 kr., Gerſte um 13 kr., Haber um 26 
kr. und die Mittelpreife ftehen: Waizen 24 fl. 23 kr., Noggen 
15 fl. 1 fr., Gerſte 12 fl. 27 kr. Haber 6 fl. 31 kr. In Gerſte 
blieben von 4665 Sch. 800 Sch. ſtehen, obwohl außer den aus 
ßerdeutſchen Käufern beſonders viele fränkiſche Bierproduzenten 
alte baieriſche Gerſte in großen Quantitäten ſuchten. Fremde 
Händler kauften 288 Sch. Waizen, 101 Sch. Roggen und 980 
Sch. Gerſte. Raps ſtieg um 2 fl. 50 kr. pr. Sch. Leinſaamen 
um 1 fl 59 kr. Die Saaten ſtehen allerwärts herrlich. 

Krakauer Curs am 7. April. Silberrubel in polniſch 
Ert. 101½—verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für f. 100. — 
lf. 413 verl. 410 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 98% 
verl. 97¼ 0 Neue und alte Zwanziger 105 ¼ verl. 104%, bez. 
Ruf. Imp. 8.20—8.12. Napoleond'or's 8.1084. Vollw. holl. 
Dukaten 4.45 4.40. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.48 4.42. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 97½ 97. Galtz. Pfandbriefe 
vebſt lauf. Couvons 83 / —82%,. Grundentl.⸗Oblig. 8181. 
National⸗Anleihe 84/¼—84 ohne Zinſen. 

Verzeichniß der bei der k. k. Lottoziehung in Lemberg am 4. 
April 1857 gehobenen fünf Zahlen: 

* + 84. 16. 24. 

Die nächſten Ziehungen werden am 18. und 29. April ge 

halten werden. 


— — — ͤing.— 
Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 


Paris, 7. April. Geſtern Abends 30% e Rente: 
69,60. — Staatsbahn 740. 

Geſtern fand eine Conferenzſitzung wegen Neuen⸗ 
burg nicht ſtatt; der Tag der nächſten Sitzung iſt 
noch unbeſtimmt. Der „Moniteur“ bringt das gegen 
den Biſchof von Moulins wegen Rechtseingriffen er⸗ 
laſſene Decret. Das Aviſoſchiff „Averne“ und ein Ka⸗ 
nonenboot ſind am 3. d. Mts. nach den Donaumün⸗ 
dungen abgegangen, um dort vertragsmäßig ſtationirt 
zu werden. 

Conſtantinopel, 1. April. Der Sultan, von 
„einer glänzenden Suite begleitet, beſuchte das engliſche 
Admiralſchiff „Royal Albert“, worauf Sonntag die 
anze Escadre nach Malta abſegelte, nachdem Admiral 
Lyons dem Kapudan Paſcha die Räumung officiel an⸗ 
gezeigt hatte 0 a 28 5 

urin, 5. April. Der Prinz und die Prinzeſſin 
Olga von Würtemberg ſind am Bord des Dampfers 
„Olaff“ in Civita vecchia eingetroffen. 


nifteriums zu beunruhigen; man fürchtet, daß in Ab⸗ Kanton, das en liſche Volk überhaupt mit ungefähr denſelben 

2 2 ; i Redensart ndmarken, di f die Chi⸗ 
weſenheit ition ſich die conſervative Partei arten zu bra „die unſer Premier gegen die Chi 
n wi rn m Snkriguen abermals die schen überhaupt gebraucht hat, In der That, eine der dinef- 


N ktrig en Proclamationen lieſt ſich gerade ſo, als wäre ſie an die 
9 Thore öffnen werde. Von den bis jetzt bekannten —— Wiler von Tiverton gericht 9 ſo, ft 


Rech Deputirtenwahlen find nur 3 auf Progreſſiſten, 12 auf — —— — 
auf, jeden Recurs an die Civilbehörden, im Fall der Mitglieder der ee aloe 17 * conſtitutionelle ic 
Moderados, 48 auf reine, 40 auf reformiſtiſche Mode Local: und Provinzial: Nachrichten. 
rados, 6 auf Mitglieder der alt=puritanifchen Partei] 5 Krakau, 7. April. In Bezug auf die auch von uns.ge 
gefallen. Die verſchiedenen Schattirungen thun ‚wenig | fern berührte Frage wegen der Erbauun eines Hauſes für die 


zur Sache; genug, von jenen 180 ſind mindeſtens 100 hieſige Geſellſchaft der Wiſſenſchaften leſen wir im heutigen „Czas“ 


zog; d man darf; eine nähere Beleuchtung derſelben durch „einen der Qu eſti⸗ 
keine Freunde der jetzigen Verfaſſung, un rf rendend. Der Verfaſſer welcher dem urſprünglichen Plane das 


9 
— Die kaiſerkich rufſiſche Ar ebologi tift 
in Wilna hat zwei unſerer Mübürer, 1 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Handels und Vorſen Nachrichten. 


Der Eis d i Ja A 
555 


ſich auf die tollſten Streiche der Reaction gefaßt ma⸗ Wort redet, führt zur ase Bae Anſicht an, daß die Ko⸗ 
eſſiſten -The daß die wenigen Gewählten ihrer] ©. M. belaufen würden. — Die Erbauung eines Hauſes hinge⸗ 
Palle ihrer Eike een Cortes entſagen mögen. Auf gen auf einem freien Plage, fäme RR Hehe. 
a „der erſtangefuͤhrten Quote. — Schließlich, nachd. andere 
Verur⸗ einen Vorſchlag vor, welcher die Ausſchließung aller für der Puta auf der Fir e e um 
einer ſo überwiegenden Majorität, daß dem Vernehmen den ituirenden Co ehört haben; dieſe Maß⸗ unvorhergeſehenen Hinderniſſe eintreten die Grundsteinlegung des 
nach die Minorität nur vier Stimmen betrug. Es ri une — 2 ya 3 — — Hauſes für die Krakauer Geſellſchaft der Wiſſenſchaften noch vor 
i i ſelb ſi 2 ührt 5 0, 
ſcheidung, welche auf Mißbrauch erkennt, im Moniteur und man hofft, daß die Regierung f ch gegen Zu dem Sbenangeführten bemerkt jedoch der „Czas“, daß, 
eut ens erwartet w x 5 855 : n l, den Bau nicht mit 5000 Gulden CM. beai 
heute vergebens urde. Der Beſchluß 115 finden des Gemahls der Königin hat ſich gebeffert, — yeR Wenn ‚manı Jedoch, auf . — . 
h Die erwähnten Beſchwer⸗ / ; 50,000 foftet, fo wäre 18 { 750 
den, welche die Regierung gegen den Prälaten —— Ueber die Tumulte in Kidderminſter be⸗ wagt dul 4000 einen 100,000 toflenben 1 en 
ner Citation vor das Forum des Staatsraths notificirt[ der Wiederernennung gewiß, beſaß in dem Orte nur inbegriffen, den man auf einem freien Platz von der Stadt ge⸗ 
worden. Mſgr. Dreuz⸗Breze antwortete darauf, daß eine Popularität, die von einer Be Berühmtheit ſchenkt erhalten könne, während man ihm in der Slawkower 
er nicht begreife, weshalb die Regierung Acte verwerf⸗ leicht untergraben werden en, ine ſolche war ein. Che noch die vorſtehenden geilen gedruckt werden konnten, er⸗ 
lich finde, die im Sprengel von Moulins nicht allein dortiger Advocat Boycott, fein. Gegencandidat bei der fahren wir, daß der Bau⸗Platz an der Slawkower Straße bereits 
zogen wurden, ohne daß die Civilgewalt Reclamatio⸗ wöhnlichen Rhetorik ſehr ſcharf auf Herrn Lowe aus⸗] genheit umfonft ist. iſtraße zwiſchen Iglobi 
nen erhoben a An 8 fol der Bi- fiel, indem er ihn als die Urſache übertriebener Abga⸗ Auf der Aerarialſtraß | iſch 5 obice und Tarnow wurde 
0 den fuchte, Borb aer ad en erh den ihre e Aa ee 
abgelehnt haben. Um dieſer Ablehnung die That fol- bedürfniſſen verhaßt zu machen „Vorbereitungen den und den Beweis des 6 e . 
ju la en begann „bar bike rn, ee fe dn zu mibbandeln wegen h och getroffen, dach is die ee ade Ae ge ne Be 
Unterfu egen die von der geiſtlichen Gewalt ih⸗ ten, ſondern deſſen Agenten aufzubürden. Am Abend lich eine Einladung der hieſigen polniſchen Theater⸗Direction an⸗ 
ces bea Pfarrer, — 4 Se. Heiligkeit vorher erhielten mehrere Wähler Warnungen, und auch genommen und wird mit dem erſten Donnerſtage nach dem Ofter- 
gewinnen, und ihrerſeits eine ſouveräne Entſcheidung wie gewöhnlich in ſolchen Ortſchaften, ungenügend, und 
zu erlaſſen in — — ſei. 5 der heulen Sitzung unter den für die Wahl ernannten Specialconſtablers 
ö . 1 8 it Steinen nach Herrn Lowe geworfen 
esentwurfes wegen der Autorifirung anonymer Ge- [wurde ſchon mit S 3 9 n, 
weten Ses eden Gee I n den I , Iorn [Eh zu entfernen; er, mar 
induſtriellen und ian T r ſchon heftig, als Boycott die Unbeſonnen⸗ 
i anziellen Geſellſchaften geſtattet, Tumult wa £ 
ihre Rechte auch ern an zn Zahl beit beging, das Wahlgerüſt zu verlaffen, und fo Herrn 
g nen beträgt nicht 80, fondern bis jetzt laſſen — ein Schritt, welcher erſterem jetzt auch von 
nur 30 bis 40. Es tent 80, j 0 . ' 
; N icht- Heinen politiſchen Freunden bitter vorgeworfen wird. 
lichen Unterſuchung „eben aber in Folge der. gericht= feinen p 9 
agen in Ausſicht. Bis je ur Ei „Signal zum Sturm auf die Wahlgerüſte. Herrn Lowe 
hafteten wieder frei 2 — 2 55 ich niche anderes übrig. — b ee 
gegen ben Hern Ra iven be ei 
Rn Fe eg v 
teinwürfen getroffen und wurden furchtbar gemige 


ten eines gewöhnlichen maſſiven Hauſes ſich auf 30,000 Gulden 
General Collon e Die fünfwöchentlichen Sammlungen etragen aber kaum ein 10 
gte mit] Mitglieder aus dem Senate verlangt, welche früher] ſtände berührt wurden, kündigt der Verfaffer an, daß wenn keine 
1 w ; . : 8 i fi kann. 
fällt übrigens auf, daß die Veröffentlichung der Ent⸗ Ende Mai d. Z. erfolgen kann 
dieſes Uebermaß von Eifer erklären werde. Das Be⸗ wenn ein Haus auf der Slawkower Straße 50,000 Gulden CM 
d i n i ; 97 n 
en Biſchof von Moulins wegen Mißbrauchs iſt ſeit Großbritannien. liſtrende Geldbeträge rechnend, mit fünf Tauſend einen Bau be 
machte, waren dem Biſchof von Moulins in Form ei⸗ richtet die Times einiges Nähere: Herr Lowe, obgleich] In dieſen 10,000 ware alsdann der Betrag des Bauplatzes mit 
Straße bezahlen müſſe. 
vorkommen, ſondern auch in anderen Sprengeln voll: Wahl, welcher mit der bel ſelchen Gelegenheiten ge⸗ angetaüft, und daß femit jede weite Diseuſton biefer Angele⸗ 
ein Betrag von 72 fl. C. M. in Banknoten gefunden. Der Ver- 
of überdies die Competenz des Staatsraths einfach] ben, der Vertheuerung von Thee und anderen Lebens- 
rechtes zu liefern. 
bereits nach den Regeln des canoniſchen Rechtes eine] Schuld hiervon wahrſcheimiich nich dem Gegencandida⸗ jeenifchen Talents wegen hochgeſchäzte Frau Asperger hat näm⸗ 
zu Rom einen vollſtändigen Einblick in die Sachlage die Polizei wurde aufmerkſam gemacht; allein dieſe war, 
des geſetzgebenden Körpers erfolgte die Vorlage des befanden ſich Agenten Boycotts Während des Poll 
ind ger Weiſe in Belgien errichteten commerciellen, [jedoch entſchloſſen bis zum Schluß auszuhalten. Der 
der in Folge der Entdeckung des letzten Complotes Lowe in der Mitte es bereits wüthenden Pöbels zu 
ch eine größere Anzahl Verhaf⸗ Dieſer Abgang des geſchlagenen Candidaten war das 
ch die Polizeimannſchaft N 
die ” an E 8 2 
Saeed fanden auf bene zen e 
eingeleitet haben, iſt geſtern in Folge des Todes der handelt; Herr Lowe ſelbſt, mit Blut bedeckt und am 


gangen, und Verzeichniß der e und Abgereiſten 


w Bi ad ie 8 mit Aufführung der 
inzeffin Theodolinde von Würtemberg auf den 19ten Kopfe verwundet, wurde vor wahrſchein] Shifibrüdte begonnen, auf der heichſel wird dies en den nächften | _, Bingefommen: Im Hotel, ve Dresde: Hr. Graf Alerand 
Arie — — worden, um ſo den —— Erben des licher Ermordung gerettet Ng ihn en eine in] Tagen geſchehen. Auch wird bereits mit dem Weiterbau der Weich⸗ O Rur h, Öutebefiger aus Warſchau. Hr. Marian Dyle wel. 
N 


Gutsbeſ. aus Wien. 

Im Hotel de Sare: Hr. Franz Mlocki, Gutsb. Aus Lem 
berg. Hr. Maximilian Wodzinowski, Gutsb. aus Polen. 

Im Hotel de Ruſſie: Hr. Raimund Sydow, Gutsb. aus 
Polen. 

Im Pollers Hotel: Hr. Stanislaus Kotorski, Gutsb. aus 
Brzvsk. Hr. Ferdinand Hof, Gutsb. aus Grybow. Hr. Adam 
v. Goraysti, k. k. wirfl. Kämmerer aus Warſchau. Hr. Joh. 
Kaet. Stojowski, Gutsb. aus Warſchau. Hr. Felizian Sto⸗ 
jowsfki, Gutsbeſitzer aus Warſchau. Hr. Felizian Szybalski, 
7191 Fluß ene Ollert t ſſ. wirkl 

Hr. renus Og „k. ruſſ. wirkl. St 
3 Privatwohnung Nr. 52 am Piaſek. Stonteratij aus 


ſein Haus ſchleppte. J : ae ! 5 kan \ . g Iv: 
f ; 5 : , 7895 „ Jeder feiner Begleiter iſt mehr fel unterliegen, daß dieſelbe — wie projectirt — noch im Laufe die⸗ 
weten Kaiſerin von Braſilien, die zur Wiederaufnahme lche ner pn Das weitere wird die gericht⸗ | jes Jahtes boiledet werden wird. Dieſes Rieſenwerk iſt jetzt zu 
5 gung herausſtellen. 1 zwei endet und f inge . N 
a JJ Bkp era] and me Bee eye ae I edel Ak sc 
bezüglich Neufchatels keine Conferenzſitzung attgefun⸗ ig, w * 4 veröffentlicht worden. Sie enthalten we⸗ Weiterbau der Eiſenbahn von Dirſchau nach andi erfol⸗ 
den und glaubt die „Independance belge“, daß die a ee 1 dem Weſentlichen nach bekannt wäre. gen, während bis . 2 — ſtbahn 
ö . Mita ; . e : Ni der genannten ecke die Po eigen muͤſſen und u i 
Fortſetzung derſelben für einige Tage ſuspendirt ſei. brand; vom r W el bei Wieſchan ah ie Nogat bei Marienburg — 


abermals über die von Seite der Schweiz 5 9 70 nit vom a Parkes über die muthmaßlichen * — Am 5 März TR * 0 7 e de in Wien 
lärungen an feine Regierung berichtet und Modifi⸗ ne ud Hilfsmittel Heh's; endlich einige Chi⸗ die Schlußverhandlung bezüglich der öſung des Privilegiums . 

8 8 8 0 neſiſche Volks mus in Ka von Nac und der Denau⸗Damypfſchifffahrts⸗Geſellſchaft ‚Nattgefunden und wurde 1 ib Pr. Vincenz Petrowicz, Gutsb. nach Wien. Fr. 

Die Nachrichten aus England find. faſt ohne In⸗ |} roclamationen an die „Gentlemen verſchiedener Na⸗ der Vertrag hierüber im k. k. Finanzminiſterium un zeichnet. —[Euzina Cy bulska, Gutsbeſitzerin na Breslau. Hr. Adolph 


» 7 7 1 5 * 2 
tereſſe; die Wahlen gehen ihrem Ende nahe und die en — barcktere Blaubuchfragmente werden blos vom die Megierungsvorlagen Teine Veränderung erjaht 1 
1 a äh 2 richtige, der ſich folgendermaßen ausläßt: ſo wie fie gemacht wurden, auch angenommen w 2 2 
em Eifer betrieben. Die Cinfbiftung der 3 bardement er em Bericht vor he die Sehr der deln e 3 . die ee 1350 eintreiene 
ird 3 in P uth beginnen. er Her⸗ maltägenen Kantoneſen, aber in den Ghineft folgendem: ü er mi u * 4 8 
* übermorgen in P gi 0 Gibraltar een. — kan a welche das Blaubuch mittheilt, iſt die] den allfälligen 5. hlung wird der U EEG 27 > 
ag von Cambridge hat dem in heilt bohrt, und vu Fahrzeugen, die verbrannt oder in Grund ge- pofition gemacht, während der Dauer der Garant r Deck 4 
enden General Robert Garret den Befehl ertheilt, ſich beraubt wurde, Hunderktauſenden von Perfonen, die des Obdachs | berichüffe von einem Sprocentigen Meinerträgniflt zu Deckung ei⸗ 
\ Gemäldes ih Dieſes iſt noch nicht die dunkelſte == er in . ragen gen zu verwenden. Aus 3501 3 — 
; : 9 i dition !; ' der Chineſiſchen Anklage haben die Engländer ſervefonde müßte auch die Superdividende von Zyt. te . 
bt in den engliſchen Häfen vorbereitenden Erp dition ine Ag von Hantel fen das Bolt begangen, das fie mit] den, und wenn er erſchöpft iſt, haben die Zuſchüſſe des Staates Justine Bayer, Gutsb. n. Polen. Hr. Graf Franz Wodzicki, 
. China bereit zu halten. ei uinſuchten. Gs widerſtrebt uns, die Brutalität Gutsb. nach Polen. 
2 aufwachte, war es Nacht, aber zu feinem größten ie Das une auf dem jetzigen Glacis u. ſ. w. als ſehr] dieier erſte Verſuch weit entfernt zu gelingen. Kaum war der (die eben nur aus dem Zylinder und Kolden beiteht) mit dem aus 


Erſtaunen ſah et die Bücherreihen von einem ſchwe⸗ der Verſicherung actiſche an der ganzen Sache reducirt ſich nach] arme Staudigl in den Saal eingetreten, wo die erwähnte muſika⸗ der Tiefe herauf zu holenden Schiffe, die durch wiederholte Züge 


E 


. Hr. Joha i ; 8 9 
Or. Franz hann Kedzierski, f. k. Staats-Anwalt n. Tarnow. 
Raeiborski, Gutabeſiger nach Wien. Fr. Viktoria Auguſty⸗ 
Or. Johann de Gniewosz, Gutsb. n. Gorka. Fr. Antonia Ga⸗ 


domska, Gutsb. n. Polen. Hr. Adalbert Bardrow ski, Gutsb. 
n. Tarnow. Hr. Taver Wykowski, Gutsb. n. Lemberg. Fr. 


heren Collegen ſingen, h n. ingen fern, mehr als genügend, um das größte im Hafen verſenkte Fahr⸗ 

. 520 zu a 11 ** et 4 8 91 5 
8 N zer M. rzeugen ſind 9:08 15 von der Größe der amerikaniſchen Fre⸗ 
dem Teufelscodex, den er vor ſich hatte, ein Blatt in allen Schiene und fo lebhaft ſich die öffentliche Meinung kauen wurde während ſeiner letzten Krane a blende | gatte „Benfplsania,“ die in Waste an 3500 Tonnen weh, 5 


nach dem andern u 


; \ 
abſcheulich dabei. Endli d knallte fo | ſchiedenſten Bede ilitari ˖ forderte ei ühlsſelige Dame den Autor de in 500 ie 
unc) dabei. Endli er auf un g nken militäriſcher Natur entgegengeſtellt. Zunächſtſ breitung. Erſ ens forderte eine efühlsſelige ; Stande fein, 500 Tonnen zu tragen, und von den Eiſenplatten, 
eier ff die N Arad daß der Wacht⸗ dug d ber das Gebiet der inneren Stadt nach zwei Rich. Kosmos auf, ihr ein Gemach His zu feinem Ter dein uräumen, durch welche dieſe Ketten zu laufen haben, wird jede 20 Tonnen 


u 7 2 7 5 5 Pr N rücken 72 1 Fi 77 2 
ter in ſeinem verletzt x 0 t aufſchrie: orgeſchobene Winkel auszudehnen, und zwar nach] da es ihr höchſter Wunſch ſei, ihm die Augen 10 b „Iweis] wiegen. Govan, der ſich zu den Operationen ſeines neuerfunde⸗ 
„Wie können Sie ſich ei Pflichtgefühl laut aufſchrie: goromeiten, alſo 9 die 


it königlichen Bü⸗ langs des Don ö ' u ti ich hielten, ander weit. Ten. an a 5 
JJ. nn Te ee Wr m ae 
Sies“ Da richtete der Fremde 15 lang auf, ſah ihn and der Ang namen werden von der Megulicung der Danau] . (Gin Boftcuriof ant) Btanntich WER öfertei-| das Pulver zu lefense De bie größte Tiefe I H feen 
an und fing dermaßen an L ich lang 5 nglück⸗ BAR 1 5 elne eines Hafens in derſelben, zwei immer drin⸗chiſcher Commiſſär beauftragt, in Paris einen daraus „9 abzu- 60 Fuß beträgt, und die Ruhe des Waſſerſpiegels durch Stürme 
che Wachtmeiſter erſtarrte. lachen, daß der U 9 1 . ic yltendmachenden W edürfniſſen, bedingt werden. Läge] ſchließen. Wie wünſchenswerth dieß ift, durfte 20 6 hervorge- kaum getrübt wird, hofft er die Arbeit in zwei Jahren vollenden 

uth lber a 5 Go ihm z ag ber ie oiben der Leopoldſtadt der Hafen, fo würde von] hen, daß ein Brief von Paris nach Wien r koſtet, zu können. Als Vergütung empfängt er die Hälfte vom Werthe 
na x würde! aber er R d bor zun großen Theil von der innern Stadt nad | alſo mehr als nach St. Petersburg oder gr Diem während | der hetaufbeförberten Schiffe, die er in Verbindung mit Schiffe 
zach ihm ausſtreckte, welche ummer länger wurde un hielte. Pleite werben, wodurch die letztere einigermaßen er nur 1 Fr. foftet, wenn er den Umweg ü ier Coubert inna | Rtgierungebeamfen ab en haben wird. Die ae 55 
in eine ungeheure Kralle ausartete 9 cht⸗ Luft ei ger hufs dieſer Ableitung müßte aber ſelbſtverſtänd⸗] Wenn man von Paris einen Brief nach Wien anfgeb uvert zuerſt foſteten einzeln gegen i 10 
nieiſter die Maulſchelle, welche ihm Er * .— San Kin "8 dulden Denn, Na 220 Ae FR an Melee, ni 1 115 je 20 a fie. verſenkt — ſo a n. 

nicht ne zugeda r ich. gleichmäßiges Straßenſyſtem hergeitellt werben. | kommt er um wo in Wien an, irect | etwa ü on ein gutes ft machen kann. = 
ab, ſondern fiel ohnmächtig zu Boden. Am Mor⸗⸗ Sämtliche zen 
f * 


1 d man ihn i itzigen Fiebe des Sängers Staudigl habe eine günftige Wendung genommen, Ueber das Unternehmen des früher ſchen erwähnten Ame⸗ lion zu ſtehen kommen, und 3 
! zwar am Abend S e 10 bi Water fut 15 Porta Ken dee, in Geſellſchaft 55 Perſonen] rikaners Gova, die in Sebaſtopol verse Na en Schiffe um fie 1 der Krim zu ſchaffen. Bie Ende Juni ſollen je 
0 


m zu verweilen, und daß auf Veranlaſſung ſeines] wieder an's Tageslicht zu fördern, macht das ort Jour- alle von New⸗Pork unter Segel fein. Der Unternehmer nimmt 
Wahnſinn. Arztes, welcher ſich der Hoffnung hingab, durch Einig der nal of Commerce“ folgende Mittpeilungen- Gs ſollen zur Ar⸗ 90 ſachverſtändige Arbeiter aus Ahe ge and webſtbei, auf 
en Muſik auf die geſtörten phyſiſchen Funetionen möͤglicherweiſe einen | beit 8 Dampfmaſchinen von je 40 i unendet werden, Verlangen der ruſſiſchen Regie Werkzeuge und Modelle neue⸗ 
| Vermiſchtes. ’ gtülißen ale 2 ielen, er ein Berfu emacht wurde, | die 11 1705 a poſtirt werden her cher deen hy⸗ ſter Gefnbungen. 2 
12 dann waffe, in ungen ihres flyer Lollar m rn eg 84,000 . ug bar ane et von 500 Tonnen, — 


ee g B07 mien g Wie ein Wiener einige 


niger wiegt 54,000 Pfd. und hat eine He 
wiſſen will, erweiſen ſich die Phan. humaner Bereitwilligkeit übernommen hatten; aber leider war! Eine verbindet d 


en Pummpentoiben der hödrauliſhen Preſ, 


Amtliche Erläſſe. 


N. 6782. Ediet. (378. 13) 


Nachſtehend genannte, nach Krakau zuſtändige Mili⸗ 
tärpflichtige werden, da ihr gegenwärtiger Aufenthalt 
nicht bekannt iſt, hiemit aufgefordert, binnen 4 Wochen 
vom Tage der Einſchaltung dieſes Edictes im Amtsblatte 
der „Krakauer Zeitung“ gerechnet, in ihrem Geburts⸗ 
orte um fo ficherer zu erſcheinen, und der Militärpflicht 
Genüge zu leiſten, als ſie im widrigen Falle als Rektu⸗ 
tirungsflüchtlinge betrachtet und behandelt werden würden. 

Gebürtig im Jahre 1836: 

Hendzlik Anton Gemeinde x Haus⸗N. 678 


Halba Florian Fi „ 120 
Lubaczynski Johann mi se 3 
Szczurowski Josef Bened. „ II. 8 234 
Knapik Michael 1 . 113 
Jankowski Stanislaus „ polwsie „ 8 
Cwiklinski Adam e 
Makulski Josef . > 58 
Gaidzinski Leon A 99 
Pilicer Chaim „ XI. 5 

Tymberg Moses Abraham » VI. 106 

Gebürtig im Jahre 1835: 
Cios Johann N IX. 1 355 
Szydlowski Franz „ 7 „ 556 
Suröwka Johann 1 » 1 0 5 59 
Kaczorowski Stanislaus „ VIII. „ 161 
Sulczewski Johann F 51 
Rosen Markus eee A. 
Gebürtig im Jahre 1834: 

Kikulinus n „ pötwsie „ 

Wisniowiecki Leon 1 II. „ 216 
Stefanski Eduard 8 III. n 270 
Lubowiedzki Kasimir „ V. E 538 
Kasprzyda Adolf „ Str. m 26 
Karolczyk Hyazinth 8 III. ® 380 
Häutner Jonas M. „ 125 


Gebürtig im Jahre 1838: 


Gross Abraham 6 5 6 133 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt. 
Krakau, am 30. März 1857. 
Nr. 3,587. Kundmachung. (365. 2— 3) 


Der bei dem Rzeszower k. f. Bezirks⸗Regie und 
Verrechnungs-Magazin am 23. April 1857 im Lokale 
der k. k. Kreisbehörde vorzunehmenden Lieferungs⸗Be⸗ 
handlung mittelſt geſiegelter Offerte. 

Die ausgebothen werdenden Quantitäten beſtehen in: 


4800 nö. Metzen Korn à 78 Pf. 

3180 „ „ Hafer à 45 Pf. 

2050 „ Centner gebundenes Heu 
470 „ „ Streuſtroh 
390 „ „ Lagerſtroh. 


Die Abfuhr hat in 2 Raten u. z. 
mit Einer Hälfte bis 15. Juni 1857 


it Ei 8 1 
Welters Vedi Waden 25 bem bite W555 2. g 


Magazin in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingefehen 
Rzeszöw, am 21. März 1857. 


Nr. 99. E d i 0 t. (331. 3) 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über Ein⸗ 
schreiten des Hr. Stanislaus Kotarski und Frau Ku: 
negunde Kotarska Vormünderin der Frau Marje Ko- 
tarska Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Kra⸗ 
kauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 
27. Auguft 1855 3. 5325 für das im Tarnower 
Kreiſe ib. dom. 289, Pag. 189 liegenden Güter Ze- 
lichöw und Wola Zelichowska bewilligten Urbarial⸗ 
Entſchaͤdigungscapitals pr. 17883 fl. 12%, kr. CM., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 
Gütern zufteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 30. Mai 1857 bei 
dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enhalten: 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Rro) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand: 
recht mit dem Capitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
und 0 gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
ar 150 — geſchehene Zuftellung, würden abge⸗ 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Feil e unterlaſſen 
ſo n wird, als wenn er in die 
Maß * auf das obige Entlaſtungs⸗ 
ach 10 ir ie treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, be an bei der Verhandlung 
a „Der die Anmeldungs⸗ 


icht weiter gehört "7 
Bin Berfäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechne J , non den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im ffen es kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 0° eine Forbes eink 
unter der Vorausſetzung, daß auf das Ente nach Maß 
ihrer blicherlichen Rangordnung. Süme ge 
pital Überiviefen worden, oder! 1853 auf Gran des 
£aif. Patentes vom 8. — 15 und 
B verſichert geblieben iſt. ichtes. . 
oden 0 5 am Mathe des k. k. Kreisgerichtes 


Tarnöw, den 18, Februar 1857. 
In der Buchdruckerei des „ 


b 


— 


e) 
d) 


Me. 1981. 


C ZAS“. 


Ediet. (375.1—8) 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Michael und 
Conſtantia Charskie und für den Fall ihres Ablebens 
ihren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Er⸗ 
ben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es 
habe wider fie Herr Roman und Ladislaus Jastrzebski 
unterm 10. Februar 1857 eine Klage zur Z. 1981 wes 
gen Löſchung des auf den Gutsantheilen von Uniszowa 
Dom 104. p. 152 n. 33. on. intabulirten Evictions⸗ 
Rechtes, angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf 
den 28. Mai 1857 um 10 Uhr V. M. angeordnet 
wurde. 

Da der Anfenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hiefligen Landes- und 
Gerichts-Advocaten Dr. Serda mit Subſtituirung des 
Herrn Dr. Jarocki als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor: 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver— 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnow, den 24. Februar 1857. 


81. 5779 2 Sen 
Nr. 2779. Lizitations⸗Ankündigung. 967.23) 


Zur Verpachtung der Jasloer ſtädtiſchen Propination 


Nr. 152. K un d m 
Die Eigenthümer der nachſtehend verzeichneten beim 


werden auf Grund des §. 247 der öſterreichiſchen Zollordnung aufgefordert, binnen 14 Tagen, vom 


von Bier und Branndwein auf die Zeitperiode vom 1. 
November 1857 bis dahin 1860, wird am 4. Juny 
l. J. die Licitation in der Magiſtratskanzlei zu Jaslo 
abgehalten werden. 
Der Fiſkalpreis beträgt 3440 fl. CM. 
Unternehmungsluſtige haben ſich daher an dem obbe— 
nannten Tage mit dem 10% Vadium verſehen in der 
Jasloer Magiſtratscanzlei einzuſinden, und es werden 
ihnen die übrigen Licitations-Bedingniſſe bei der Ver⸗ 
handlung bekannt gegeben werden. | 
Es werden auch ſchriftliche Offerten angenommen, 
dieſelben-müſſen jedoch mit dem 10% Vadium belegt, 
und auch ſonſt vorſchriftsmäßig ausgeſtellt fein, | 
Jasto, am 28. März 1857. | 


N. 65. pr. Concurs⸗Ausſchreibung. 9662-3) | 


N 

Zur Proviforifhen Beſetzung der beim Magiſtrate 
in Erledigung gekommenen mit einem Adjutum jährli⸗ 
cher 300 fl. CM. verbundenen Bau⸗Elevenſtelle wird 
der Concurs bis Ende April 1857 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre Com: 
petenzgeſuche unter Nachweiſung des Alters der zurück 
gelegten Studien, der Kenntniß der deutſchen und pol 
niſchen oder einer anderen flavifchen Sprache, wie 
auch ſonſtiger Fachkenntniſſe und der zurückgelegten Prü⸗ 
fung aus der Bauwiſſenſchaft im Wege ihrer vorgeſetzten 
Behörde, oder, falls fie bis nun nicht angeſtellt find, 
durch das betreffende k. k. Kreisamt beim Magiſtrats⸗ 
vorſtande der k. Hauptſtadt Krakau binnen der feſtge⸗ 
ſetzten Concursfriſt zu überreichen, und anzugeben, ob 
ſie mit einem oder dem andern Magiſtratsbeamten ver⸗ 
wandt oder verſchwägert ſind. 

Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt. 
Krakau, am 31. März 1857. 


a ch ung. 
k. k. Hauptzollamte in Szezakowa lagernden Gegenſtände 
Tage der 


(328. 3) 


7 


3. Einſchaltung diefer Kundmachung in der Landeszeitung an gerechnet, den rückſtändigen Lagerzins bei dem ob⸗ 


benannten Amte um ſo ſicherer einzuzahlen, als nach fruchtlos verſtrichenem Zahlungstermine mit der 


aare zum 


Verkaufe im Wege ber öffentlichen Feilbietung geſchritten werden wird. 


kr z e 
derjenigen Waaren, welche beim k. k. Hauptzollamte in Szezakowa, länger als ein Jahr eing 


Name und Wohnort des 


Die Sendung 
iſt eingelangt 
am 


Verſenders Empfängers 


Fortlaufende Zahl 


Eiſenbahn Botschar 
Myslowitz Warſchau 
Eiſenbahn Floeschel 
Myslowitz Szozakowa 


ich niß 


elagert ſind. 


Der Waaren 
Verpackung Menge 
W Zeichen Gewicht 
| Nr. 
Der Collien 


Einlagerungs 


Sat: 
fung 


Benennung 


ſpereo 


= 
= 
— 
= 


Tag 


funde 


Eiſenwaaren 23. Mai 1854 


Leere Säcke 
als Leinwaare 


8. März 1855 
gemeinſte 


7 


K. k. Dauptzoll: Amt. 
Szezakowa, am 10ten März 1857. 


Privat · 2cnzeigen. 


Die gefertigte 


Hauptagentſchaft 


der k. k. privilegirten 


Verſicherungs 


-Geſellſchaft 


IIS IT 


nimmt ſich die Ehre, dem geehrten P. T. verſichernden 
* Dank zu erſtatten, 
gelegentlichſtes Streben ſein wird, 


aufzubieten. 
Die k. k 


AZIENDA ASSIGURATRIGE 
ua m 


Publicum für das ihr bisher geſchenkte Zutrauen ihren 


und um weiteren geneigten Zuſpruch zu erſuchen, da es auch weiterhin ihr an— 
alles Mögliche zur vollen Zufriedenſtellung der geehrten P. T. Verſichernden 


priv. Azienda Assieuratrice in Trieſt, die älteſte Verſicherungs-Anſtalt in den k. k. öſter⸗ 


reichiſchen Staaten, leiſtet Verſi erungen jeder Art, und zwar: 


chäden durch 


n 1 
2) ge allerlei Schäden, 


b) gegen welche an 


euer und Blitz verurſacht, 
reiſenden Waaren zu Land und Waſſer vorfallen können. 


e) Verſicherungen der, Feldfrüchte gegen Hagelſchäden auf eigenes Riſico, d. i. mit der Ver: 


pflichtung 


a) Lebens ⸗Capitalien⸗ und 


der vollen Erſatzleiſtung im Schadensfalle; endlich 
enten ⸗Verſicherungen für den Todes- oder Ueberlebungsfall. 


Die Bedingungen der k. k. priv. Azienda Assieuratrice find höchſt billig, die Prämien äußerſt 


mäßig und feſt, und da ſich dieſe 


Anſtalt durch die ſchnellſte und befriedigendſte Entwicklung der vorgefallenen 


Schäden und durch ſogleiche Baarzahlung der liquidirten, ſtets auszeichnet, und deswegen das öffentliche Ur⸗ 


welches ſich ſo 


U iefelbe 
theil über dieſe Ma 


gibt, gerechtfertigt 
einzuladen, } ; 
Krakau, im April 1857. 


ſo oft durch die ſchmeichelhafteſte Anerkennung in den öffentlichen Blättern kund⸗ 
ſo nimmt ſich der gefertigte Hauptagent die Freiheit zur lebhaften Theilnahme höflichſt 


Ladislaus Tokarski 


Hauptagent der k. k. priv. Azienda Assicuratrice in Trieſt (Aſfeuranz 
m.) 


Barom.⸗Höhe] Tempera 


327 


Richtung und Stärke 


Anton Czaplinski, Buchdruckerel = Gef 


Bureau im Hauſe neben den 2 Mohren N. 558. 


3 1) V. Gm. 


Metevrologiſche Beobachtungen. f 5 
ne SpeciſſcBhꝶ7777777 He 


Anderung per 


Zuſtand | 


2 af nach Feuchtigkeit dez Erſcheinungen Wärme. ige 
8600 — Reaumur der Luft | ei — e in der Luft Kaufe 
1 r 92 ER wach Früb 
1 5 33 6 82 Nordo wa Heiter mit Wo 
N 5 5 0 90 Oft Nordoß schwach h 


471272 


gts! 


I 
harte 


Die (317.7—8) 


Feltwaarenhandlung 


in der 
Florianer⸗Gaſſe Nr. 521 


hat eine Partie der friſcheſten und beſten ungariſchen ge; 


Schinken 


erhalten, welche um die billigſten Preiſe dem ge 
ehrten Publicum angeboten werden. Für die eit 
der Waaren garantirend, ſchmeichelt ſich der 
Gefertigte eines zahlreichen Zuſpruchs. 


Heinrich Fleisch. 


se Ein Privatbeamte, 9 


dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt 


zur genauſten Beſorgung 
ungen 


ueberſ. 


jeder Art, aus dem Deutſchen ins Polniſche, oder 
aus dem Polniſchen ins Deutſche. 

Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. 


Wiener Börse - Bericht 


vom 7. April 1857. 
Nat, Ankehen zu g ne 
Anlehen v. J. 1851 Serie B. zu 5% . 
Lomb. venet. Anlehen zu 5% . „ 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% 
detto 


Geld. Waare. 


„ 4½ / 
detto 47 65657 
detto „3%/ 50%½— 70% 
detto „27 414% 
detto 1464 16,16% 
Gloggnitzer Oblig. m. Rüdy. 5% Gm 
Oedenburger detto N 94—— 
Peſther detto 7 4% 95 
Mailänder detto DER 9 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ 5% 88—88¼ 
detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „ 5% 79½—80 
detto der übrigen Kronl. „ 5% 86—86 
Banco⸗Obligationen "eh 63,64 
Lotterie Anlehen v. J. 1834 . 328—330 
detto i889 4 139—139½% 
detto „ 1854 4% 109 %% 109% 
Como⸗Rentſcheine. DEE 14½—14½ 
— — 
Galiz. erer zu 4% 1 78—79 
Nordbahn⸗Prior.-Oblig. „ 5¼, 9—86½ 
Gloggnitzer detto N 82—82½ 
Donau⸗Dampfſchiff⸗Obl. „ 5%, 84½—85 
Lloyd detto (in Silber) „ 5%. 90—90½ 


37 rioritäts-Oblig. der Staats- Eiſenbah Ge⸗ 
n lla 1 
5% Diandbriefe der Nationalbank 12monalliche. 38,0 

„ Pie nalbank 12monatliche. 99½—99) 
Actien der Oel. Credit⸗Anſtalt , iR 2 N 
N.⸗Oeſt. Escompte⸗ Ge. 123 ½%—123 
Budweis⸗Linz⸗ Gmundner Eiſenbahn. 
let an 

taatseifenbahn » Gef, ER 
Kaiferin » Elifabeth » aim m 05 \ 

mit 30 pCt. Einzahlung. . 2... 101% 101 
Süd⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn 108 —108 A 


„ „ Theißbahn 102 / — 
„ „ Lomb. venet. Eiſeb t.. Kari | 
nn Don eee See. 578—580 
„ mn detto 13. Emiſſion . 35376578 3 
„ 0 oyd „ 
„ „ Peſther Kettenbr.⸗Geſellſc nr. 1 
5 % eee en. Cen 1 6668 
„ „ Preßb. Torn. Eiſenb. 1. Cmifl. . . 20930 
„ detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 39—40 
Fürſt Eſterhazv 40 fl. L. 76—76%½ 
F. Windiſchgrätz 0 % . „ 25—25 160 
Gf. Waldſtein 20 „ 28—28 
„ Keglevich 10 1 130½18% 
7 Salm 40 ” A ae u ae az? ER 4040 
„ St. Genois 40 „ ur re — 7 2 
7 Palffy 40 „ eie —38 7. 
„ Clary 40 „ — 39—39 5 
Amſterdam (2 Mon.). . 87. 
8 (Uso.) . - : 105 
Bukareſt (31 T. Sicht) 6 2 
Conſtantinopel detto f 
Frankfurt (3 Mon.) 104% — 
Hamburg (2 Mon.) 777. 
Livorno (2 Mon.) 105% — 
London (3 Mon.). 10—13 
Mailand (2 Mon.) 104% — 
Paris (2 Mon. )))) 123 — 
Kaiſ. Münz-Ducaten-Agio . > 7778 
— a A Bee 8.12— 
ngl. Sovereigns. 10.18 — 
Ruff Iupena 8.26— 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: 


um 12 
nach Dembica N hr 15 Pintten Nachmittag. 


g A g 115 Minuten Abends. 
. N 4 Uhr 10 Minuten Morgens. 
nach 2. 14 um 3 uhr 25 Minuten Nachmittag. 
nach Jarſchan ( um s uhr 30 Minuten Vormittag. 
N Ankunft in Krakau; 
embica , um 5 Uhr 20 Minuten Morgens, 
von D g um 2 117 36 Minuten Nachmittag. 
Wien um 11 uhr 25 Minuten Vormitt 
ae Breolau u. ( um 8 br 15 Minuten Abends. 
arſchau ö um 2 uhr 55 Minuten Nachmittag. 
nenn nen mea 2 
na um 11 Uhr 1 Minuten 
ch Krakau N um 2 be nach De tag, 
gg in Dembica: 
m * 2 
von Krakau 0 um 12 Uhr 3 5 Nac 


Mit einer Beilag 


2) Jeder Kaufluftige iſt verpflichtet den 20. Theil des 


N. 3609. eiv. Kundmachung. 


Piotrowski'ſchen Erben vom 12. 


Amtliche Erlaſſe. 


(343. 1-3) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über Einſchreiten der Stanislaus 


Juni 1856. 3609. 


zur Einbringung des aus den durch Stanislaus Pio- 
trowski wider Paul Gostkowski erſiegten Forderung 
von 3952 fl. 11% kr. CM. annoch reſtirenden Capi⸗ 
tals von 3500 fl. ſammt 5% Zinſen von 1. Jänner 
1848 an gerechnet, der zuerkannten Exekutionskoſten pr. 
18 fl. 29 kr. CM. und 387 fl. 58 kr. und der gegen⸗ 
wärtig im gemäßigten Betrage von 135 fl. 4 kr. CM. 
zugeſprochenen Einbringungskoſten die executive Relizi⸗ 
tation der im Exekutionswege am 1. Juni 1854 durch 
Fr. Sophie Osiecka erſtandenen, früher dem Herrn 
Paul Gostkowski gehörigen im Sandezer Kreiſe Liegen: 
den Güter Kasna dölna auf Koſten und Gefahr der 
vertragsbrüchigen Erſteherin Fr. Sophie Osiecka bewil⸗ 
ligt, welche in einem einzigen Termine am 4. Juni 
1857 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird. 

1) Als Ausrufspreis wird der Schätzungswerth der zu 


5) Der Käufer iſt verpflichtet vom Tage der Ueber⸗ 
nahme Be Güter in phiſiſchen Beſitz 5% Intereſſen 


0 


7 


$ 


0 


— 


= 


— 


vera 


EM. feſtgeſetzt. 


ußernden Güter im Betrage von 53843 fl. 5 kr. 
Sollte jedoch kein ſolcher, oder hö— 


herer Anbot erzielt werden, ſo werden dieſe Güter 


dem 


Meiſtbiethenden auch unter dem Schätzungs⸗ 


werthe überlaſſen werden. 


Schätzungswerthes im Betrage pr. 2692 fl. 9 ¼ kr. 


CM 


im Baaren oder in Pfandbriefen der galiz. 


ſtänd. Creditsanſtallt ſammt Coupons und Talon 


nach 


ihren in der letzten Lemberger Zeitung ausge— 


wieſenen Curſe, oder auch in Staatsſchuldverſchrei— 
bungen ſammt Coupons und Talon ebenfalls nach 
ihren durch die Wiener Zeitung auszuweiſenden Curſe 
jedoch in den letztbenannten Effecten niemals über 
den Nominalwerth als Angeld zu Händen der Feil⸗ 
biethungscommiſſion zu erlegen, welches Angeld falls 


es im Baaren erlegt würde, dem Käufer in den 
Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Mitbietenden 
aber nach beendigter Feilbietung alſogleich rückge— 
ſtellt werden wird. 
3) Der Meiſtbiethende iſt gehalten den dritten Theil des 
Kaufpreiſes in welchen das im Baaren erlegte An— 
geld eingerechnet wird, binnen 30 Tagen vom Tage 
der Zuſtellung des Beſcheides, mit welchem der Feil— 
biethungsakt zu Gericht angenommen wird gerechnet, 
an das hiergerichtliche Depofitenamt im Baaren zu 


erleg 


ſtänd. Creditanſtalt, oder in Staatsſchuldverſchrei⸗ 
bungen erlegte Angeld wird ausgefolgt werden. 

4) Sobald der Käufer den dritten The u 
lings wird erlegt haben, werden ihm ohne ſein Be⸗ 
ehren, jedoch auf ſeine Koſten die erfauften Güter 
in den phyſiſchen Beſitz übergeben, wird ihm ferner 
das Eigenthumsdekret bezüglich der benannten Gü⸗ K 
ter mit Ausſchluß der Entſchädigung für die aufge⸗ 
hobenen Urbarialleiftungen ausgefolgt, und derſelbe 
auf ſeine Koſten als Eigenthümer dieſer Güter in⸗ 


9 


tabu 


von 


richtliche Depoſitenamt in 
zu erlegen. — Mit der Intabulirung . 
thumsrechtes, werden zugleich die beim Käufer — — 
benen Theile des Kaufpreiſes mit der Verbind⸗ 
lichkeit zur Zahlung oberwähnten Zinſen, dann die 


in d 


endlich das Recht für den Fall der Nichtzuhaltung 
welch immer der Lieitationsbedingung, die Relizita⸗ 


tion der gekauften G 


dem Sch 0 3 
Tor 9. 495 d. G. O. auf Grundlage des Schätzungs⸗ 
= ER — im Laſtenſtande dieſer Gü⸗ 


actes ausgeſchrieben, 
ter intabulirt; hingegen alle Hy 
Ausnahme der Grundlaſten und jener 
der 6. Feilbietungsbedingniß und der 
nung auf den verkauften Gütern zu ver 
extabulirt, und auf den Kaufpreis U 
Der Käufer iſt gehalten, die durch den erz 
preis gedeckten Forderungen jener Hypot a 
ger, welche die Zahlung derſelben vor dem etwa ver⸗ 


abre 
ten, 


en, worauf ihm das in Pfandbriefen der galiz. 


lirt. 


Theilen des Kaufpreiſes an das hierge: 
5 jhärlichen decursiven Raten 
bulirung des Eigen⸗ 


den % 


er 8. Bedingung ausgedrückte Verpflichtung, unb 


üter in einem einzigen Termine 
ätzungswerthe mit Beobachtung 


pothekarlaſten mit 
welche gemäß 
Zahlungsord⸗ 
bleiben haben 
bertragen werden. 
ielten Kauf: 
hekargläubi⸗ 


deten Aufkündigungstermine nicht annehmen 3 
gemäß der zu erfolgenden Zahlungsordnung z 


übernehmen, den Reſt des Kaufpreiſes aber binnen! 


30 


ſich 
Zah 


auch anders zu 


ſem 
Die 


Tagen 
gemäß den 


nach der Zuſtellung der Zahlungsordnung 
Verfligungen derſelben auszuzahlen, oder 
mit den Hypothekargläubigern, denen in der 
lungstabelle die Forderungen zugewieſen werden, 
verſtehen, und ſich hierüber bei die: 
k. k. Gerichte gleichzeitig auszuweiſen. 

Güter werden mit Ausſchluß des Rechtes zum 


die bewilligten Vorſchüſſe der Entſchädigung für 


Obbenannte Urbarialien; da dieſe Entſchädigung zu 

Folge kaiſ. Patentes vom 25. September 1850 un: 

mittelbar zur Befriedigung der Hypothekargläubiger 
ſtimmt iſt. 

Der Käufer iſt gehalten vom Tage der Uebernahme 


des 


phyſiſchen Beſitzes der verkauften Güter die lan⸗ 


desfürſtlichen Steuer und andere Grundlaſten ſelbſt 
zu tragen. - 


Die Gebühren die dem h. Aerar 
tentes 


Int 


in Folge kaif. Pa⸗ 
vom 9. Februar 1850 für die Erwerbung und 
abulirung des Eigenchums dieſer Güter; dann 


für die Intabulirung des beim Käufer belaſſenen 
Kaufpreiſes zukommen, hat der Käufer aus eigenem 
Vermögen ohne Abzug, vom Kaufpreiſe zu bezahlen, 
welche Verpflichtung des Käufers zugleich mit der 


Intabulirung des Eigenthumsdecretes im Laftenftande | 


der verkauften Güter ſichergeſtellt wird. 


10) Dieſe Güter werden in Pauſch und Bogen verkauft, 


daher der Käufer wegen Entgang einzelner Ertrags⸗ 


rubriken keinen Anſpruch ſtellen kann. 


11) Wenn der Käufer auch nur einer der obigen Feil⸗ 


bietungsbedingniſſe oder der zu erfolgenden Zahlungs- 
ordnung nicht nachkommen ſollte, fo werden die ge⸗ 
kauften Güter auf ſeine Koſten und Gefahr in einem 
einzigen Termine auch unter dem Schätzungswerthe 
gemäß §. 133. d. G. O. relizitirt und der contracts⸗ 
brüchige Käufer für die nachtheiligen Folgen der Re⸗ 
lizitation nichtnur mit dem erlegten Vadium, ſondern 
auch mit ſeinem ganzen Vermögen verantworten. 


12) Uebrigens ift den Kaufluſtigen geſtattet, den Schätzungs⸗ 


Streitteile, Fr. Sophie Osiecka, x > 
pothekargläbiger und zwar die den . 8 Hän⸗ 
den, dagegen die unbekannten, als die dem Namen und 


akt, das ökonomiſche Inventar und den Landtafelaus⸗ 
zug in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzusehen, 
oder in Abſchrift zu beheben. 


N ö ielbiethung werden beide 
Von dieſer ausgeſchriebenen F dann ſämmtliche y⸗ 


Wohnorte nach unbekannten Kinder des Florian Ko. 


N. 3609 civ. 


do 


spadkobiereö 


12 


290 ych > ; 3 
lezg geh, na koszt i niebezpieczenstwo wspomnio- 


stęepuhjacemi 
1) Za cene 


2) 


© 
— 


3500 Zlr. m. K. 2 procentami po 5% od 1. Stycznia 
r. 1848 i pf2/2nanemi kosztami exekucyjnemi w 
kwocie 18 Zir. 29 kr. m. k. 387 
i135 Zir. 4 kr. m. k. 
z Sumy 3952 Alr. 114 
a otrowskiemu 
darz döbr Kasna dölna 


stkowski, dann Hiazynth Lipinski oder deſſen dem 
Namen und Aufenthalte nach 
auch jene Gläubiger, welche 
20. Mai 1856 über dieſen 
langten, und diejenigen, 
dieſer Lizitationsausſchreibung 
genden in dieſer Angelegenheit, 
entweder gar nicht, 
werden ſollte mittelſt 
an die Stelle des vom vor 
rechte unterm 21. J 
Adv. Dr. Hoborski Ahn 
Witski, beigegebenen Adv. 
Subſtituten Adv. 


unbekannten Erben, wie 
mit ihren Forderungen bis 
Gütern Sicherſtellung er⸗ 
denen die Verſtändigung von 
ſo wie auch den nachfol⸗ 
zu ergehenden Beſcheiden 
oder nicht zeitlich genug zugeſtellt 
Edicts und des ihnen als Curator 
maligen Tarnower k. k. Land⸗ 
uli 1853 3. 6200 hiezu beſtellten 
mit Subſtituirung des Adv. Dr. 
do. Dr. Zajkowski und des 
Dr. Micewski verſtändiget werden. 
Aus dem Mathe des k. k. Kreis⸗Gerichtes. 
Neu- Sandee, am 17, Februar 1857. 


Obwieszczenie. 


d obwodowy w Nowym-Saczu podaje 
= — wiadomosei, ia W skutek prosby 
ese i s. p. Stanislawa Piotrowskiego z dnia 


Ozerwca 1856 r. do L. 3609 na zaspokojenie 


a Zir. 58 kr. m. k. 
Jako resztujgcej nalezytosei 
kr. m. k. P. Stanistawowi 


rzez Panig Zofia Osie- 


2 rana w tutejszym Sadzie pod na- 

warunkami: 

eych gt wywolania döbr sprzedaö sig majg- 
53843 mowi sie cena oszacowania w sumie 

1 Zin 5 kr. m. k. Gdyby jednak nikt 
9.200, lub cenę szacunkowa nie ofiarowal, do- 


ra Tzecz z 13 2 3 
One takze nizéj ceny szacunkowé 
rzedane 1 N A] 


8 
beda. 
192 Ches kupienia majacy obowigzany be- 
jest k Nudziestg cage ceny szacunkow£j, to 
De lub f 2692 ZI 9½ kr. m. k. W gotowiz- 
Eh ub listach zastawnych galicyjskiego sta- 
ar towarzystwa kredytowego, wraz 2 ku- 
Aka I talonem, ktöre podlug kursu 6w- 
N O w gazecie Lwowskié) notowanego, 
te b 1 wyödj nad wartos6 nominalng przy- 
ae, h lub w obligaeyach panstwa podlug 
26 w SAzety Wiedenskie) 2 kuponami nie wy- 
Rose; nominalndj, jako zaklad do ral 
y goto i, Heytacyjnej zlo2yt, ktöry to zaklad 
w a "nie zlozony najwięcéj ofiarujgcemu 
raz 5 Kupna wrachowanym, innym zas za- 
5 Ukonezeniu lieytacyi zwröconym 20- 
20. i6 4 
Kanes Ofiarujgcy obowigzanym bedzie 3cig 
75 vn kupna, w ktörg zlozone w goto- 
. adium 3 bedzie, w 30 dniach 
Zenj 9 . . 2 
mujacej, aiu sobie uchwaly akt licytacyi przyj 
w gotöWweR dope 8 mu zlozony w li- 
conym b ub obligacych zaklad zwrö- 


Skoro tylko nabywa trzecig zes ceny kupna 
w calosci lub I potraceniem 5 e 
n Pünkeie wyrazonym zlozy, oddane mu 
beda KUpione dobra nawet bez jego Zadania, 
9 5 Jego kosztem W fizyczne posiadanie, 
ı Vydany mu bedzie dekret wlasnosei tychze 
döbr, 2 Wyjatkiem prawa do indemnizacyi 
i pobieranig zaliczek zu Zniesione powinnosei 
oddaleze i tenze na SWÖj koazt za wlasci- 
ciela kupionych döbr intabulowany bedzie. 
Nabywca Obowigzany jest od dwöch trzecich 
nest ceny kupna odsetki po 5%, od dnia 
odebrania fl). go posiadania rachujac, co- 
Winde zdolu do depozytu tutejszego Sadu 


adde. Wra 2 intabulacyg prawa wiasnosci, 


Przysgdzonéj, odbedzie sie sprze-| 


do tutejszego Sadowego Depozytu |- 


Deilage zu Ur. 80 der „Krakauer Zeitung.“ 


a ds pozostale przy nabywey 
dwie trzecie ezęsci ceny kupna z obowigzkiem 
placenia od nich wspomnionych procentöw, 
Jako te2 wyszczegölniony w 8 warunku obo- 
wigzek i nakoniec prawo w razie niedotrzy- 
mania ktöregokolwiek warunku licytacyi do 
relicytacyi kupionych döbr w jednym tylko 
terminie, a nawet nizej ceny szacunkowéj z za- 
chowaniem $. 433. U. S. na podstawie teraz- 
niejszego aktu szacunkowego w stanie bier- 
nym tych debr, wszystkie zas eieäary. hipo- 
teczne z wyjatkiem cięzarôw gruntowych i tych 
ktöre wedlug 6 warunku i wedlug tabeli plat- 
niczej na dobrach kupionych p0zosta6 maja, 
dae na cenę kupna przeniesione 

eda. . 
Nabywea obowigzany jest, pretensyje wierzy- 
cieli hipotecznych w cene kupna 'wchodzgce, 
ktörych wyplate wierzyciele przed zustrzezonem 
moge wypowiedzeniem przyjaéby nie cheieli, 
podtug nastapi6 majacéj tabeli platniezej na 
siebie przyja6, reszte zas ceny kupna stösownie 
do wyjse majacej tabeli platniczej w 30 dniach 
po doręczeniu sobie tejze wyplacie, lub sie 
2 wierzycielami, ktörym w tabeli platniczej 
‚ich nalezytosei assygnowane beda, inaczéj ulo- 
25%, i 2 tego sie Jednoczesnie w tutejszym 
Sadzie wywiesc. 
Dobra te sprzedane beda 2 wylaczeniem pra- 
wa do pobierania wynadgrodzenia za zniesione 
powinnosei poddancze; nie ma zatem nabywca 
do dozwolonych zaliezek za powyzsze powin- 
nosci poddancze zadnego Prawa, poniewaz wy- 
nadgrodzenie to podlug patentu cesarskiego 
z dnia 25 Wrzesnia 1850 r. bezposrednio na 
zaspokojenie wierzycieli hipoteeznych jest prze- 
znaczone. 


intabulowane beda 


6) 


7 


donosieé. 
lug cesarskiego 


dane beda ryczaltem, niemoze 
zatem nabywca za upadek pojedynezych ru- 
bryk dochodowych zadnéj rosci6 sobie pretensyi 


8. April 1857. 


bene Schätzungswerth von 2562 fl. 40 kr. CM. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat 50% der obigen Ausrufs⸗ 
preiſes zu Handen der Lizitationskommiſſion als 
Vadium zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden 
zurückgehalten in den angebotenen Kaufſchilling 
eingerechnet, den übrigen dagegen zurückgeſtellt wer⸗ 
den wird. 

3) Dieſe Realität wird um jeden Preis auch unter 
dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

4) Iſt der Erſteher verpflichtet den 4. Theil des an⸗ 
gebotenen Kaufſchillings mit Einrechnung des Va⸗ 
diums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des Be- 
ſcheides über die gerichtliche Zurwiſſenſchaftsnahme 
des Lizitationsaktes an das h. 9 Depoſitenamt zu 
erlegen, worauf ihm die erkaufte Realität in den 
phyſiſchen Beſitz übergeben werden wird; die übri⸗ 
gen ½ Theile des Kaufſchillings hat er binnen 
drei Monaten von der Zuſtellung der Zahlungs⸗ 
ordnung entweder an die an ihn gewieſenen Gläu⸗ 
biger oder aber an das gerichtliche Depoſitenamt 
ſammt den vom Tage der erfolgten Uebernahme 
der Realität in den phy ſiſchen Beſiz mit 5% 
zu berechnenden Intereſſen an das gerichtliche De: 
poſitenamt zu erlegen, als ſonſten die erſtandene 
Realität auf ſeine Gefahr und Koſten in einem 
einzigen Termine um welchen immer geringeren 
Preis veräußert werden würde, es fei denn, daß 
einige der intabulirten Gläubiger ihre liquiden 
Forderungen vor der etwa geſchehenen Aufkündi⸗ 
gung oder bei nicht angekommenen Zahlungster⸗ 
min nicht übernehmen wollten, in welchem Falle 
der Erſteher ſelbe auf Rechnung des Kaufſchillings 
zu übernehmen, und nur der Reſt des Kaufſchil⸗ 
lings unter obiger Strenge zu erlegen gehalten 
ſein wird. 

5) Nach Erlag des vierten Theiles des Kaufſchillings 
wird dem Käufer das Eigenthumsdekret zu der er⸗ 
ſtandenen Realität ausgefolgt, und er als Eigen⸗ 
thümer derſelben jedoch mit der Vorſicht intabulirt 
werden, daß die üdrigen % Theile des Kaufſchil⸗ 
lings zugleich im Laſtenſtande der Realität inta⸗ 
bulirt, und mit Ausnahme der n. 5. on. auf der 
Realität unberührt zu verbleibenden Servituten 
alle übrigen Laſten der Realität im Subonerations⸗ 
wege auf den Kaufſchilling übertragen werden 
würden. 

6) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden La— 
ſten werden die Kaufluſtigen an die Stadttafel 
und hinſichtlich der Steuern und Gaben an das 
hieſige k. k. Steueramt und an die Stadtkaſſa 
gewieſen. 5 0 


11) Gdyby nabywea ktöremukolwiek 2 yt wy- Hievon werden die bekannten Gläubiger zu eigenen 
mienionych warunköw lub w se majacej tabeli] Händen, Herr Vinzenz Birmanski. unbekannten Auf⸗ 


kätniezej zadosy6 nie uczynil, natenczas dobra 
upione na jego konatg 3 eee ee 


w jednym terminie przez | 
0 P nisch cen cue * 
pisu $. 433 U. S. sprzedane bedg, a nie do- 
trzymujgey warunköw kontraktu nabywca za wy- 
nikajace szkodliwe skutki relicytacyi nietylko 
zlozonym wadium, ale i swym calym majgtkiem 
odpowia da bedzie. f 
12) Zresztg dozwala sig ched kupieni amajacym, akt 
szacunkowy, inwentarz ekonomiezny i wycigg 
tabularny w tutejszej registraturze przejrzeè 
lub w opisie podniesé. : 
O rozpisaniu tej lieytacyi zawiadomiaja sie 
obydwie strony sporne, Pani Zofia Osiecka, tu- 
ziez wszyscy wierzyciele hipoteczni, a to wia- 
domi do wlasnych rak, niewiadomi zas jakoto ; 
2 imienia i miejsca zamieszkania niewiadome dzieci li 
Floryana Gostkowskiego, daléj Jacenty ‚ Lipiüski, 
lub tego 2 nazwiska i miejsca pobytu niewiadomi 
spadkobierey, zresztg ci wierzyciele, ktörzy 2 swemi 
wierzytelnosciami po 20. Maja 1856 na tych do- 
brach hipoteezne zabezpieczenie otrzymali, jak 
niemniéj i ci, ktörym uwiadomienie o rozpisanin 
ch licytacyi, jakotéz uchwaly pozniéj Weise mo- 
gace, a do niej sig odnoszgce, zupelnie nie, lub 
n edosd wezesnie moglyby im byé dorgezone, ni- 
njejszym edyktem jakotéz i przez Kuratora P. 
adwokata krajowego Dr, Zajkowskiego W zastep- 
stwie P. adwokata krajowego Dr. Micewskiego im 
w tym celu postanowionego, a to w miejsce P. 
adwokata Dr. Hoborskiego w zastepstwie P. ad- 
wokata Dr. Witskiego przez byly Sad szlachecki 
Tarnowski w dniu 21. Lipca 1853 r. do N. 6200 
Jako kuratora im przydanego. 
Z Rady c. k. Sadu Obwodowego. 
Nowy-Saez, dnia 17. Lutego 1857. 
» Ehen 2° 0 un ARE) 


3. 14808. Kundmachung. (48. 1-3) 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird zur Befrie⸗ 


digung der von der Stadt Tuchow gegen Fr. Julianna 
Ozerwinska erſiegten Forderung per Zahl. 3 
ſammt den vom 16ten Mai 1843 bis zur Zahlung des 


Capitals mit 5% zu berechnenden Intereſſen, dann den 
Gerichts- und Executionskoſten pr. 12 fl. 10 kr., 3 fl. 
36 kr., 4 fl. und 14 fl. 8 kr. CM. die executive Feil⸗ 
biethung der zur Hypothek verſchriebenen, der Schuldne⸗ 
rin Fr. Julianna Czerwinska eigenthümlich gehörigen 
Realität Con.-Nr. 156 zu Tarnow bewilligt, und zur 
Vornahme derſelben der fünfte Lizitations⸗Termin auf 
11. Mai 1857 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt, an 
dem die öffentliche Lizitation dieſer Realität unter fol⸗ 
genden Bedingungen abgehalten werden wird: 
1) Zum Ausrufspreiſe der Realität Nr. 156 der * 
Julianna Czerwinska wird der gerichtlich erho⸗ 


zapisanej na hypoteke a dluzniezce 
Czerwinskiej wlasciwie nalezgcych realnose Nro 


C. 156 w T 
tejze w 
Maja 1857 c godzinie 10tej 
nacza, na ktörym to dniu pub 
tej realnosei pod następujacemi warunkami od- 
edzie sie: 


enthalt und alle jene denen gegenwärtige Verſtändigung 
aus was immer für Urſache entweder gar nicht, oder 
a nicht zeitgerecht 

Przer| Gläubiger wel 
Stadttafel gelangen ſollten, zu Handen des beſtellten Cu⸗ 
rators Hr. Dr. 
Adten Dr. Kaczkowski verſtändigt. 


zugeſtellt werden würde, und alle jene 
che nach dem 22. Dezember 1853 an die 
Jarocki mit Subſtituirung des Hern. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnow, am 10, Februar 1857. 


MC, na redes sprzedaz 
ani Juliannie 


Tarnowie zezwala, i do przedsiebrania 
Platym terminie licytacyi na dzien 11go 
nenen wy- 

iezna sprzedaz 


1) Jako cena wywolaweza realnosei No. K. 156 
P. Julianie Czerwinskiéj wlaseiwej, ustana- 
wia sie sadownie oznaczona wartos6 sza- 
cunkowa 2562 Zitr. 40 kr. MK. 

2) Majgcy che6 kupienia obowigzany jest 5% 
powyäszej ceny wywolawezej w rece komis- 
syi lieytacyjnd) jako Wadium zlozyc, ktöre 
najwiece) ofiarujacemu zatrzymane i do ceny 
kupna wrachowane reszeie zas lieytujacym 
zwröcone bedzie. 

3) Realnose ta za jakgkolwiek ceng nawet ni- 
26 wartosei szacunkowej sprzedang bedzie. 

4) Kupiciel obowigzanym jest Ata czesc ofia- 
rowanéj ceny kupna wrachowaniu Wa- 

zum w przeciagu dni 30tu po doręczeniu 
rezolucyi ie akt licytacyi do wiadomosci 
sadu przyjgty zastal, do sgdowego depozytu 
zlozy& po czem kupiona realnose W fizy- 
ezne posiadanie oddang bedzie. Resztujgce 
Ya ezesci ceny kupna ma w trzech miesig- 
each od doreezenia tabliey platniez@j albo 
wskazanym mu wierzycielom uiseie, albo 
do sadowego depozytu wraz 2 5 proc. od 
Ania flzycznego posiadania rachowaé sie ma- 
jacemi ziozye, innezej bowiem realnose ta 
jego niebezpieczenstwem i kosztem na jednym 
terminie za jakako Iwiekbadz cene sprzedang 
bedzie, wyjawszy, gdyby niektörzy wierzy- 
ciele intabulowanie swych nalezytosci likwi- 


dalnych przed wypowiedzeniem, lub przed 
terminem zaplaty przyjac nie cheieli, w ktö- 
rym to razie nabywca takowe na rachunek 
ceny kupna przyja& i tylko resztg t&jze pod 
rygorem powyzszym zlozy6 obowigzanym 
bedzie. 
5) Po zlozeniu Atéj ezesci ceny kupna naby we 
dekret wlasnosci nabytej realnosci wydany m, 
i tenze jako wlasciciel jéj z jednak 
zastrzezeniem zaintabulowanym bedzie, Ze 
resztujace / czesei ceny kupna W Stanie 
ciezaröw t&jZe realnosci zaintabulowane, i 
wyjawszy No 5 on. na realnosci nie naru- 
szone pozostac majgcych stuzebnoscl, i reszta 
ciezaröw realnosci w drodze suboneracyi na 
cene kupna przeniesionemi by. zostaly. 2 
6) Co do ciezaröw téjze realnosci odkazuje sig 
majgey ches kupienia do Urzedu ksigg ta- 
bularnych miejskich zas co do podatköw 
i danin do anz o. k. Urzedu poboro- 
wego i kassy miejskicij. 
O tym wiadomi wierzyciele do rak wlasnych 
P. Wieentego Birmanskiego 2 miejsca pobytu nie- 
znajomego i wszystkich tych wierzycieli, ktörym 
by powyäsze uwiadomienie z jakiéj kolwiek badz 
przyezyny albo calkiem dorgezone bye nie moglo, 
albo W nienalezytym czasie, röwnie jak i wszy- 
stkich wierzycieli ktörzy po dniu 22go Grudnia 
1853 do tabuli miejskiéj przybyli, przez ustano- 
wionego kuratora i Adwokata krajowego Pana 
Doktora Jarockiego zawiadamia sie. 
Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnôw dnia 10 Lutego 1857. 


3. 3. 1172/57. Edict. (361. 3) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte werden in Folge 
Einſchreitens der Direction der 1. öſterreichiſchen Sparr⸗ 


mit gutem Erfolge beſucht haben, 
In der Buchdruckerei des „ 


zur Ertheilung des Religionsunterricht's und zur Ent⸗ 
ſcheidung kaſuiſtiſcher Fragen durch kompetente Zeugniſſe 
nahmeifen und in moraliſcher fo wie in politifcher Be— 
ziehung tadellos ſind. 

Für dieſen Fall haben die Bewerber ihr Dispensge⸗ 
ſuch um Nachſicht der vorgeſchriebenen filoſofiſchen Stu⸗ 
dien bei den betreffenden k. k. Bezirksämtern anzubrin⸗ 
gen, und mit den Zeugniſſen über das Alter, den Ge⸗ 
burtsort, mit den betreffenden Schulzeugniſſen, ferner 
mit den Zeugniſſen über die Befähigung für den Poſten, 
insbeſondere über die Befähigung zur Ertheilung des 
Religionsunterricht's und zur Entſcheidung kaſuiſtiſcher 
Fragen endlich mit Zeugniſſen über die bisherige Be— 
ſchäftigung und das ſittliche Verhalten zu belegen. 

Bei außerhalb des Krakauer Verwaltungsgebietes woh⸗ 
nenden Perſonen müſſen die Zeugniſſe mit der gerichtli— 
chen Legaliſirung verſehen ſein. 

Mit dieſer Stelle wird der Jahresgehalt von 500 fl. 
oder 400 fl. CM. zugeſichert; je nachdem der Ernannte 
Alle oder nur einen Theil der vorgeſchriebenen Bedin— 
gungen der Aufnahme nachzuweiſen vermag. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Gefuche bei 
der Neu-Sandezer k. k. Kreisbehörde im Wege ihres 
Bezirks⸗Vorſtandes einzubringen, und demſelben die ge: 
hörig ausgefüllte Eignungs⸗Tabelle beizulegen. 

Von der k. k. Kreis behörde. 

Sandez, am 24. März 1857. 


N. 1988. pol. Edictal⸗-Vorladung. (363. 3) 
Von Seite dieſes k. k. Bezirksamtes, werden ſämmt⸗ 
liche nachſtehends verzeichnete iſraelitiſche Militärflücht⸗ 
linge hiemit aufgefordert im Verlaufe von vier Wochen 
in ihre Heimath rückzukehren, ſich wegen Leiſtung ihrer 
Militärpflicht bei dem Gefertigten k. k. Bezirksamte zu 
melden, widrigens gegen ſelben, nach den beſtehenden 
Rekrutirungs-Vorſchriften vorgegangen werden würde. 


Gebürtig im Jahre 1836: 


kaſſa und der Adminiſtration der mit der 1. öſterreichi-]Czermna, Elias Weissmann H.⸗N. 200 
ſchen Sparkaſſa vereinigten allgemeinen Verſorgungsan⸗ „ Mortko Korzennik „ 165 
ſtalt in Wien, als Hypothekargläubiger der verſtorbenen Gorlice, Jacob Baruch Führer „ 119 
Marianna Srokowska geborene Wierzchleiska bücher⸗ 3 Wolf Storch a 
liche Beſitzerinn und Bezugsberechtigte der im Rzeszo- Nathan Moses Spira 107 
wer Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. 83. p. 34. 10 Markus Zuker 3 
31. p. 28. p. 30. p. 32 p. 158 vorkommenden * Isajas Leuchtag „ 108 
üter Bukowa oder Domostawy, Katty, Zdziary, 5 Hirsch Gebel „ 117 
Szyperki, Jarocin, Nalepy, Smutki, Mostki, Sokole „ Chaskel Bergmann „ 28 
oder Antheil Sokole, Jazy und Deputaty. — Behufs] Jodiswka, Naftal Fenechel „ 42 
der Zuweiſung des laut Erlaſſes der Krakauer k. k. Grund⸗ Leib Weintraub 83 
Entlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 3. Juli 1856 ji Hersch Leber 8 45 
3. 3137 für obigen Güter und zwar: Bukowa oder Olpiny, Salomon Berkowicz „ 216 
Domostawy mit 5088 fl. 22%, kr. Katty mit 2336 fl. „ Moses Prokisz „ 199 
12% kr., Zdziary mit 2023 fl. 35 kr., Szyperki] Rzepienik suchy, Salomann Kuchel 68 
mit 2215 fl. 55 kr., Jarocin mit 4617 fl. 24 kr., z Strzyzewski, Mendl Wachs Si 
Nalepy mit 1772 fl. 27% kr., Smutki mit 175 fl. „ biskupi, Salomann Hollender „ 109 
32% kr., Mostki mit 671 fl. 2% kr. Sokole oder] Strzeszyn, Hersch Schwed recte Schmid „ 123 
Antheil Sokole mit 280 fl. 22% kr., Jazy mit 193 fl. Zdynia, Salomann Goldberg 8 
27% kr., Deputaty mit 386 fl. 7% kr EM. Zu: ri Samuel Degen 8 
ſammen mit 20.060 fl. 7% kr. EM. feſtgeſteuten Ur-] Blielanka, Costantin Muszka = 4 
barial⸗Entſchädigungscapitals pr. 20.060 fl. 7% kr. CM., „ Nicolaus Monik 4 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten | Blechnarka, Iwan Rydzik 382 
Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen Bystra, Johann Dusza ne 
und Anſprüche längſtens bis zum 30. Juni 1857 beil „ Franz Osiol te 
dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. | Dominikowice, Johann Gradalski „ 147 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 8 Jacob Glista „ 129 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 3 Franz Alexander Praszalek „ 11 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ Glinik maryampolski, Andreas Starön 1 
nes allfälligen Vevollmäaͤchtigten, welcher eine mit] Gladyszow, Peter Dziamba > 6 
den gefeglichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 5 Konrad Gbur 1 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; fl Jurko Kot ee 
b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforde⸗ = Konrad Kwoczka 88 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 3 Stefan Podlaskowiez 69 
allfälligen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches = Hnat Spinko er 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 0 Leschko Spak ” 2 
0 1 Bezeichnung der angemeldeten Poſt, £ Iwan 9 5 1 : 5 5 
un Alexander Tenerowicz n 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Gorlice, Peter Blawezak „» 285 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 1 Marcel Beszezak 8 „ 106 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 1 Leopold Josef Burnatowicz „ 150 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, 4 Micolaus Brzezon „ 234 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 1 Mathias Cyzoski EL. 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ ” Johann Cięcila „ 290 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ 1 Josef Dobrowolski 1 48 
ſtellung, würden abgeſendet werden. 2 Fugiel „ 284 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die ” Fischer „ 299 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaffen wür⸗ 2 125 ob Fabinski 195 
* ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ue⸗ £ Carl Herntakowicz 2 75 
Ea Seiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ „ Peter Jurida) » 205 
zapital nach Maßgabe der ihn teeffenden Reihenfolge Ferdinand Kepski 2 242 
eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung ” Michael Kröl » 63 
nicht weiter gehörk werden wird. Der die Anmeldungs⸗⸗ ” Koledecà N 
friſt Verſäͤumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 3 Ladislaus Lewitowski 1 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei. 2 Fortuna Mucha 8 
nenden 9 den im Sinne F. 5 des kaiſ. Patente Johann Miroski „» 264 
vom 25. B 1850 getroffenes Uebereinkommen, Franz Oltoski „» 183 
unter der ergusſezung, daß ſeine Forderung nach Maß 8 Adalbert Podstowiez 53 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ N Johann Rechowiez „ 238 
Capital überwieſen worden, ader im Sinne des §. 27 f Stowikowski a 
des kaiſ. 250 Gehen dener 1853 auf Grund x Jacob Sarna 0 261 
ind Beines dem Hate „ ere. 75 m net e „ 301 
am 24. März 1857 reisgerichtes. 5 Michael Stuchla® » 30 
Razeszow, . Thomas Sroczinski „ 310 
Nr. 3811. Goneuröansfreikung, (564. 3) „ ekn 36 
igten Kreis 2 Tiska 5 
ur Beſetzung der ebene weis ⸗Rabiner Stelle „ Andreas I. ; 5 
8 102 a Ne der Concurs bis] Klimköwka, Klem Pr ae ar % 92 
letzten Mai 1857 ausge a haben ſich ga Josef a 60 
Bewerber um dieſen And und über . n 1 Raczkowski 3. 15 
rückgelegten philoſofiſchen je hranſtalt auszu „ en el Suski ER 
gogik an einer innländiſchen ver diefe Stelle be 7 105 Glysta „ 106 
b. fh feine ed force Individuen De Kobylanka, Ildelons Maden E 
Bewerber melden, fo werden je Normalſchulen  .r l 5 55 
rücksichtigt werden, welche mudefen die Ey * Vincenz Ostrowski ? 192 


Jako Olechowiez 


2 abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizum 


= 


Michael Szarowiez 


Ss 


gAalMr. 3,189. 


Konieczna, Fezko Chromik „ 62 
Danko Juszezak 5 24 
Stefan Sterzen — 
Kunkowa, Johann Barna 1 4 
5 Josef Maxymiak „ 
Leszezyny, Michael Rusiniak 0 3 
95 Andreas Sembratowiez „ 28 
Losie, Judas Dec „ 9 
Milko Dutka * 79 
„ Paul Fekula 5 2 
Fog Rogoc 5 1 
Lug, Maxym Ciuchta 3 2 
„ Simeon Jaworski on 39 
„ Dumko Krol 5 5 (624 
Euzna, Ignatz Vincenz Garbacki 8 1 
„ Johann Sporn 3 1 
„ Ignatz Josef Ziebowski 1 
Mecina wielka, Johann Smarz 3 41 
mala, Johann Serwonski 5 7 
Nowica, Konstantin Dokla 51 
„ Basil Karlak 178 
Petna, Simon Rotko RE 
Osif Tychanicz Ze 
Pstrazne, Iwan Spak recte Warcholik » 21 
Przegonina, Lukas Motyka RE 
Rgetöw wyzny, Lukas Glodka 16 
n Prokopp Slota 326 
Rgetöw nyzny, Iwan Obuch 4 
Bi Michael Obuch 5 940 
Ropica ruska, Peter Kaszezyk 55 6 
5 Raczkowski n 24 
> Dionis Smarz „ 38 
Ropica polska, Thomas Nowak man 
Ropa, Thomas Dee „ 196 
Josef Gasior n 258 
Rychwald, Isidor Wozniak „ 59 
Sekowa, Michael Rybezyk n 80/31 
Siary, Nikolaus Krupa n 47 
„ Johann Tokarz 5 
Skwirtne, Polikar Katrenicz 8 4 
0 Ilko Sokolicz * » 19 
Elias Warian f 3 
Smerekowiec, Leon Hojsak „ 105 
3 Nicefor Pupezyk „ 65 
5 Simon Pupezyk 1 3175 
A Sofron Thorik „ 49 
Szymbark, Mathias Dygon „ 10 
Peter Trybus „ 19 


* 


Johann Tomasik 
Martin Brach 
Stefan Dusza 
Mathias Kalisz 
Michael Skurski 
Johann Kanty Szura 
Laszko Pirz 
Nikolaus Szopa 
Lukas Astriak 
Basil Kurylo 


er 
= 


* 
Szalowal, 


7 


n 


N, 
Wapienne, 


Wyssowa, 
7 
Wyrchna, Seman Drybezak 

Zdynia, Jazko Czuchta 
Jazko Czuchta 
Rostko Demianyez 
Johann Demianycz 
Maxym Chyzak 
Anton Kaniszezak 
Prokop Kriak 
Jakob Padla 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Gorlice, am 26. März 1857. 


n 


wre u e Bi 


333333 


3. 13638. Edict 


Raczkowski namentlich Katharina Kownacka gebo- 
ren Raczkowska, Thekla Tobaczewska geb. Racz- 
kowska, Stanislaus Florian 2. N. Raczkowski, 
Marianna Brigita 2. N. Janicka geb. Raczkowska, 
Adalbert Georg 2. N. Raczkowski, Franciska Ger- 
truda 2. N. Jablonska geb. Raczkowska und Kon- 
stancia Raczkowska, fo wie allenfalls auch die Frucht⸗ 
nießerin eines Viertheils des Nachlaßes Agnes Racz- 
kowska geb. Grohowicka ferner im Falle des Abſter⸗ 
bens irgend einen derſelben, oder aller ihrer dem Na⸗ 
men und Aufenthalte unbekannten Erben, hiemit bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelben Frau Helena de Ro- 
mery Graczewska hiergerichts einen Rechtsſtreit wegen 
Löſchung der auf Podlubomierz dom. 70 pag. 111 
n. 10 on. et dom. 71 pag. 115 n. 30 on. ſicherge⸗ 
ſtellten Wechſelſumme von 3040 fl. pol, ſ. N. G. an⸗ 
hängig gemacht, worüber zur mündlichen Verhandlung 
eine Tagfahrt auf den 24. Juny 1857 beſtimmt 
wurde. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Koſten und Gefahr den hieſigen Landesad⸗ 
vokaten Or. Jarocki mit Subſtituirung des Herrn Ad: 
Bee an 9805 deren, Curator betellt, mi 
welchem die angebrachte Rechtsſa i 
Geſetzes verhandelt werden 110 £ BO ae De 
9 85 werden demnach die Belangte erin⸗ 


i Zeit entwed a he 
die erforderlichen er ſelbſt zu erſcheinen, o 


Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertretek 


26 

23 

57 

: (275. 23) 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird den dem 
Wohnorte nach unbekannten Erben nach Stanislaus 


Ediet. (369. 2 8 

Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über Ein⸗ 
ſchreiten der Fr. Emerica Burzynska und Leonarda 
Wislocka Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der 
Krakauer k. k. Grundentlaſtnugs⸗Miniſterial⸗Commiſſion 
vom 2. Juli 1855 3. 4,291 für die im Tarnower 
Kreiſe lib. dom. 236 pag. 354 liegenden Güter Sie- 
dlec oder Sielee und Leki ermittelten Urbarial- Ent: 
ſchädigungscapitals pr. 10,073 fl. 30 kr. CM., diejeni⸗ 
gen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gü⸗ 
tern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum Ende Mai 1857 bei dieſem 
k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; a 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Über 
weiſung feiner Forderung auf die obigen Entlaſtungscaptta⸗ 
lien nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einge 
williget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 


Inicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfril 


Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung und 
jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden Betheilig⸗ 
ten im Sinne F. 5 des kaiſ. Patentes vom 25. Sep 
tember 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter de 
Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bü⸗ 
cherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des kaiſ⸗ 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Br 
den verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 18. März 1857. 


ß. ̃ P—— — 
3. 2025. Ediet. (368. 2—3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem Leben 
und Aufenthalte nach unbekannten Franz Borglas Kr 
secki und für den Fall feines Ablebens feinen und’ 
kannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekann 
gemacht, es habe wider denſelben Herr Raman und L 
dislaus Jastrzebski unterm 11. Februar 1857 3. 2020 
eine Klage wegen Löſchung der auf den Gutsantheilel 
von Uniszowa pränotirten Summe pr. 4000 fl. pol 
und 1000 fl. pol. angebracht und um richterliche Hilfe ge 
beten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tag 
fahrt auf den 28. Mai 1857 10 Uhr Vormittag 
angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt 
fo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und 
deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Ge 
richts⸗Advocaten Dr. Serda mit Unterſtellung des Her 
Advocaten Dr. Jarocki als Curator beſtellt, mit wel 
chem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte eri 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, o 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertrelt“ 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu mi” 
len und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt de 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechte 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab' 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnôw, am 24. Februar 1857: 


Ediet⸗ (360. 9) 


Von dem k. k. Landesgerichte in Krakau werden die 
jenigen welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft de 
am 21 Juni 1856 ohne Hinterlaſſung einer letztwill 
gen Anordnung verſtorbenen Friedrich Schwarz, Bel 
zers eines Antheiles des Nu Vadowicer Kreiſe gelegt 
drychowice eine Forderung zu ſtelle; 
Edictes aufgefordert bei dieſem Gerichte 
Darthuung ihrer Anſprüche den, 
Juni 1857 r Nachmittags zu erfchein! 
oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, wi 
drigens denſelben an die Verlaſſenſchaft wenn fie du 
Bezahlung des angemeldeten Forderungen erſchöpft wür 
kein weiterer Anſpruch zuſtünde, als inſoferne ihnen e 
Pfandrecht gebührt. 

Krakau, am 30. März 1857. 


i Concurs (372.1 
Für den Bezirk Zassow, welcher aus 2 Marktſle 40 


Nr. 2395. 


nen Gutes Fry 
haben, mittels 


zu Anmeldung und 
8 


3. 1176 pol. 


und 46 Dorfsgemeinden beſteht, iſt die Aufſtellung e, 


R 


mitzutheilen, oder auch ei a wäh⸗ Nauchfangkehrers nöthig. 

len und dieſem k. k. Klee e ebie|, „ ewerzer um diefen Gewerbeplat Haben ihre ©, 
zur Dertheidigung dienlichen vorfehriftemdpigen RE |" mir Nacweifung IE  Suftänbigkeie , ne 
mittel zu ergreifen, wörigens fie ſich die aus eren denen Kaminfeuer: Gewerbes, Wanderzeit und Wohlver 


eſſen haben. 


Aus dem Rathe des & k. Kreisgerichts. 
Tarnöw, am 9. December 1856- 


Anton Czapliöski, Buchdruckereiꝑ Geſchaͤftsleiter. 


überreichen. 


April 1857 bei dieſem Bezirksamte r 


ten bis Ende 


* 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Zassow, am 26. März 1857. 


